


1 n ha ltsverzeich n is 

Anschriften des BLV-NRW 

Die wichtigsten Termine 

1. Bundesliga 

2. Bundesliga 

Regionalliga 

Oberliga Nord, Oberliga Süd 

DBV Ranglistenturnier V.-Schwenningen 

DBV Ranglistenturnier Brauweiler 

Westdeutsche Meisterschaften 2001 1l 
Verurteilt: Mit falschem Pass gespielt 

Wer nicht mit der Zeit geht, .•.•. ____ _ 

Wissenswertes 

Lästig·e Post 

Rekorde · Danke, warum sagt das keiner 

40 Jahre Badminton im TV Witzhelden 

Nachruf Koch · Badminton Abzeichen 

Amtliche Nachrichten: 

Amtliche Nachrichten 

Vorläufiger Terminplan 2001/2002 

Amtliche Nachrichten aus NRW 

Amtliche Nachrichten aus den Bezirken 

2 

....2 

3 

4 

6 

7 

7 

9 

12 

14 

15 

16 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

24 

26 

29 

An dieser Ausgabe der Badminton-Rundschau haben folgende 
Presseteammitglieder mitgewirkt: 

Fabian Dietrich 
Rathenaustraße 41, 44532 Lünen, Tel. 023 06/ 13016 
e-mail: fabiandietrich@web.de 

Norbert Atorf 
Am Burghof 30, 34431 Marsberg, Tel. 0 29 92 / 51 96 
e-mail: NorbertAtorf@t-online.de 

Redaktionsschluss für die Badminton Rundschau 
Nr. 1 /2001 ist der 11.12.2000 (Posteingang). 
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Die wichtigsten 
Termine 

Internationale-Veranstaltungen 

05.12.2000 

10.12.2000 

28.12.2000 

DBV Termine 

07.12.2000 

10.12.2000 

Länderspiel Deutschland gegen 

Schweden in Cuxhaven, 

Rundsporthalle 

Finaltag lrish International in 

Dublin (EBU-Circuit 11), 

ab 07.12. 

Copenhagen Masters im 

Circusbygningen, Kopenhagen. 

Einladungsturnier um 45.000 $ 
(bis 30.12.). 

Beginn BMW Open in 

Saarbrücken, Joachim­

Deckarm-Halle, Mainzer Str. 

(um 10.000 $) 

Finaltag BMW-Open in 

Saarbrücken 

10.12.2000 DBV-Jugend : Finaltag 2. RL­

Turn ier U19 in Bottrop, 

Sporthalle an der Berufsschule, 

Gladbecker Str. 81 

Bundesliga-Termine 

16.12.2000 

16.12.2000 

17.12.2000 

17.12.2000 

8. Spieltag (1 . Bundesliga) 

10. Spieltag (2. Bundesliga) 

9. Spieltag (1. Bundesliga) 

11 . Spieltag (2. Bundesliga) 

Jugend Plan A und B 

09.12.2000 

09.12.2000 

7: Spieltag Plan A 

10. Spieltag Plan B 

Sonstige Termine: 

Anfang Dezember: 

Verschickung der Bestandserhebungen 

Frohe Weihnachten 

Die Mitarbeiter der Geschäftsstelle bedanken sich bei allen Vereinen 

und Verbandsfunktionären für die gute Zusammenarbeit im Jahre 2000 
und wünschen ein fröhliches Weihnachtsfest 

und alles Gute für das Jahr 2001. 

Die wichtigsten Termine 

Achtung! Unsere Angebote! 

VON EX-Rahmen 
Inklusive Besaitung 
lso Swing Power 900SX 
Isometrie Ti 8 
Isometrie Ti 6 
Isometrie Ti 5 
Isometrie 800 Tour 
GAB 22 
GAB 20 lang 

Ashaway/ 
BG-65 

195,-
185,-
175,-
149,· 
185,-
209,· 
179,-

BOB 
Darm 
205,· 
195,-
185,-
159,-
200,-
214, -
189.-

Carlton Rahmen NEU 
inklusive Besaitung 
Airblade 1000 
Airblade 900 
Airblade 800 

140,- 150,-
130,- 140,-
11 9,- 129,-

Garnitur für 
Selbstbesalter 
YONEX BG-65 Ti (200 m Rolle) 169,-

Naturfederbälle 25 Dtzd. 50 Otzd. 100 Dtzd. 
Aeroplane G 11 01 25,- 24,- 23,· 
Pioneer G 11 32 17,- 16,- 15,-

YONEX AS 20 20,00 
Plastikbälle Mavis 350 1 Dtzd. 24,50 

Schuhe 
YONEX SHB 90 147,-
YONEX SHB 80 EX 99,-
YONEX SHB 60 127,-
YONEX SHB 570 107,· 

Sportartikel 
Karin Gehrke 

Daimlerstraße 42 
46238 Bottrop 

Telefon: o 20 41 / 3 43 70 
Fax: 0 20 41 / 3 12 56 
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1. Bundesliga 

1. Bundesliga 

Uerdingen und Langenfeld 
halten Anschluss nach oben 

Beuel und Remscheid 
müssen nach unten schauen 

Der Kampf um die fünf begehrten Plätze um den Einzug in die 
Meisterrunde scheint entschieden, ebenso die vier Kandidaten für 
die Abstiegsrunde. An der Tabellenspitze sind die drei Titel­
aspiranten wieder enger zusammengerückt. Durch einen unge­
fährdeten 7:1-liiieg wies der Deutsche Meister Südring Berlin GW 
Wiesbaden in die Schranken. Während sich nun Friedrichshafen, 
Wiesbaden und Berlin weiter um die Plätze 1 bis 3 streiten, kommt 
Bayer Ue rnfingen immer besser in Fahrt. Mit einem 7:1-Kantersieg 
gegen Wiebelskirchen und einem klaren 6:2 gegen den FC Langen­
feld meldeten si·ch die Krefelder eindrucksvoll in der oberen 
Tabellenhälfte zur.ück. Seit dem vierten Spieltag verstärken die 
hoch dotierteQ Stars wieder das Bayer-Team. So konnte der 
Bronzemedaillen]'ewinner der olympischen Spiele von Sydney 
Simon Archer wieder ·m Mixed und im Doppel auftrumpfen. Auch 
die Niederländerin Erica van den Heuvel und der Däne Kenneth 
Jonassen überzeugte er eut mit Siegen. 

1. BC Beuel verschafft sich etwas Luft 
Der 1. BC Beuel konnte sich im Kampf gegen den Abstieg ein 
wenig Luft verschaffen. Im Vergleich mit RTV/PSV Remscheid 
konnten die Bonner gegen den direkten Konkurrenten um den 
Klassenerhalt einen wichtigen Sieg landen. Hier war enorme 
Anspannung im Spiel - ging es doch um zwei wichtige Punkte. 6:2 
hieß es am Ende für die Rheinländer. Nur Robertson/Clark konnte 
gegen das Bonner Doppel Xie/ Kindervater deutlich mit 15:2/15:5 
gewinnen, sowie das Mixed Robertson/Beißel gegen Kinder­
vater/Busch (15 :12/15:4). Ansonsten ~eigten sich die Bonner 
hochmotiviert und überlegen. Bemerkenswert : Die drei 
Herreneinzel Xie-Shen Li, Maywald-Clark und Hannes-Ewald gin­
gen allesamt glatt in zwei Sätzen an Beuel. Auch gegirn den 
Titelfavoriten VfB Friedrichshafen konnten die. Bonner überze -
gen, jedoch reichte es nicht zum Sieg, der aber real istisch gewe­
sen wäre. Denn sowohl Xie/Kindervater, als auch lan Maywald im 
zweiten Einzel verloren erst knapp im dritten Satz. Hier fell!te vor 
allem ein Damenpunkt. Heidi Dössing-Eiber und Mareike) usch 
hatten gegen Huaiwen Xu und Nicol Pitro wenig Chance~ 
konnte Bonn kein Spiel mit Damenbeteilig'ung 0 für sich entschei­
den und unterlag unglücklich mit 3:5. 

.. < 
t"'t""'-~. 

Drei Punkte für Lc(ln enfeltt: · 
Der EiQzug in. die Meisterruna~ 

schemt gesichelt ..,. 

Eine kleine Überraschung ge~ g dem FC Langenfeld gegen 
Wiesbaden, die außer in drei Spielen (Michael Helber, Oliver 
Pongratz und Arnd Vetters) ausschließlich mit ausländischen Top­
Spielern in Langenfeld aufliefen. Langenfeld holte ein 4:4-
Unentschieden. In diesem Spiel zeigte sich Björn Joppien von sei­
ner besten Seite. Er entschied sowohl das erste Herrendoppel mit 
seinem Bruder Mike gegen Phoa/Robertson, als auch das erste 
Herreneinzel gegen Richard Vaughan für sich. Außerdem gewan­
nen Judith Meulendijks und Andreas Wölk ihre Einzel gegen 
Karina de Wit und Arnd Vetters. Und die Langenfelde·r Erfolgsstory 
geht noch weiter. Am sechsten Spieltag holte das Team in Wie-

Spieltage 4, 5 und 6: 

belskirchen weitere zwei Punkte auf dem Weg in die Meisterrunde. 
In diesem Spiel musste der FC auf Joachim Tesche verzichten, der 
wohl wegen des Pfeifferschen Drüsenfiebers für längere Zeit 
außer Gefecht gesetzt ist. Dafür half Robert Neumann ein weite­
res Mal in der Bundesliga aus. Für die entscheidenden Spielge­
winne sorgte das Doppel Joppien/Joppien, das Damendoppel 
Meulendijks/Hönscheid, sowie die drei Herreneinzel Björn Joppien, 
Mike Joppien und Andi Wölk. Erwähnenswert ist der Sieg von Mike 
Joppien in einem kampfbetonten Spiel gegen Marek Bujak mit 
13 :15/15:13/12 :15. Zu den Spielen sagt Mike Joppien: "Mit dem 
bisherigen Saisonverlauf sind wir zufrieden. Das erklärte Ziel 
Meisterrunde sollte nach dem Sieg über Wiebelskirchen gut 
machbar sein . Mittlerweile ist das. Damendoppel Hönscheid/ 
Meulendijks eingespielt und in der Lage jeden zu schlagen. Ebenso 
sind wir im 1.Herrendoppel stark verbessert und brauchen keinen 
Vergleich zu scheuen. Im weiteren ist das Dameneinzel fast eine 
Bank. Das Mixed und das zweite Herrendoppel ist durch den 
Ausfall von Joachim Tesche stark geschwächt." 

Remscheid holt ersten Sieg: 
5~ gegen Anspach 

Zum ersten Remscheider Sieg kam es am sechsten Spieltag . Gegen 
die SG Anspach holte das Team von Dr. Dr. Herbert Schlächter den 
ersten doppelten Punktgewinn. In einem Spiel, wo die 
Anspannung in der Luft lag und jeder wusste, dass es um viel geht, 
behielten die Remscheider die Nerven und die Oberhand. 
Remscheid hatte die Doppel umgestellt. Anstatt mit Marco 
Huckriede lief Shen Li an der Seite des starken Engländers Nathan 
Robertson auf - sie gewannen in drei Sätzen gegen Junior/Wahab 
mit 17 :14/13:15/15:9. Und auch das zweite Doppel ~lark/ 
Huckriede gewann . Das Mixed Robertson/Beißel war wie in fast 
jedem Spiel sicher. Anthony Clark holte den vierten Punkl gegen 
Franklin Wahab. Den wichtigen fünften Punkt steuerte Sandra 
Marinello bei. Sie holte ihren ersten Einzelsieg in der Bundesliga 
und schlug Sandra Mirtsching in drei Sätzen. 

Fabian Dietrich 

Interview mit Marco Huckriede 

Die Situation des RTV/PSV Remscheid ist prekä~. Meist hohe 
Niederlagen, erst ein Sieg gegen die SG Anspach. Jetzt steht das Team 
rpiS dem Rücken zur Wand. Um die Klasse zu halten müssen Siege her. 
Was Ma co Huckriede, Spieler des RTV/PSV Remscheid dazu sagt -
'lesen Sie selbst. 

1. Was sagen Sie zu den ersten Spielen? Sind die 
Gegner zu stark oder Remscheid zu schwach? 
Die ersten Spiele sind natürlich nicht gut für uns gelaufen. Aber damit 
haben wir gerechnet. Wir sind Aufsteiger und müssen natürlich in den 
ersten Spielen Erfahrung sammeln. Was soll man auch machen, wenn 
man am ersten Spieltag gegen Friedrichshafen spielt und die mit 4 
Schweden und einer Chinesin spielen. Da fehlen mir einfach die Worte. 
Da fragen sich dann die Verantwortlichen noch, warum es keinen 
guten Nachwuchs gibt. Die Spiele gegen Bonn und Wiesbaden waren 
dann schon viel interessanter und gegen Anspach haben wir dann 
unseren ersten Sieg eingefahren. 

2. Sind Sie mit Ihren Leistungen zufrieden? 
'Ich bin mit meiner Leistung zufrieden. In den entscheidenen Situa­
tionen merkt man halt die Erfahrung der absoluten Spitzenspieler. 



3. Haben Sie es sich leichter vorgestellt? 
Nein, mir war klar, dass wir gegen die Spitzenteams derbe Niederlagen 
kassieren werden. Gegen Mannschaften wo der Ausländeranteil nicht 
so hoch ist, besteht aber eine ree lle Chance. 

Die Ergebnisse der 1. Bundesliga 

5. Spieltag (28.10.2000) 

GW Wiesbaden - RlV/PSV Remscheid 

4. Spieltag (29.10.2000) 

Baye~ Uerdingen - TuS Wiebelskirchen 
RlV/PSV Remscheid - 1. BC Beuel 
FC Langenfeld - GW Wiesbaden 
VfB Friedrichshafen - SG Anspach 

5. Spieltag (04.11.2000) 

SG Anspach - TuS Wiebelskirchen 
1. BC Beuel - Eintracht Südring 
FC Langenfeld - Bayer Uerdingen 

6. Spieltag (05.11.2000) 

Eintracht Südring - GW Wiesbaden 
TuS Wiebelskirchen - FC Langenfeld 
VfB Friedrichshafen - 1. BC Beuel 
RlV/PSV Remscheid - SG Anspach 

vorgezogenes Spiel 

13: 5 6:2 

15:3 7:1 
5:12 2:6 
8: 9 4:4 
13:4 6:2 

4:14 1 :7 
5:12 2:6 
6:12 2:6 

15:4 7:1 
7:12 3:5 
11 :8 5:3 
12:8 5:3 

Die nächsten Spieltermine im Dezember 

Spieltag Datum Zeit 
8 16.12 .2000 14.00 Uhr 
8 16.12 .2000 14.00 Uhr 
8 16.12 .2000 13 .00 Uhr 
8 16.12 .2000 14.00 Uhr 

9 17.12 .2000 14.00 Uhr 
9 17 .12.2000 14.00 Uhr 
9 17.12.2000 14.00 Uhr 
9 17 .12.2000 14.00 Uhr 

1. Bundesliga 

4. Glauben Sie der Klassenerhalt ist noch realistisch? 
Was erhoffen Sie sich in der Abstiegsrunde? 
Ich glaube fest daran, dass wir den Klassenerha lt schaffen werden. Bis 
zur Abstiegsrunde haben wir alle genug Erfahrung gesammelt und 
dann werden wir zumindestens Anspach hinter uns lassen. Aber wir 
haben auch Chancen gegen Beuel . 

5. Was sind Ihre persönlichen Ziele in dieser Saison? 
Mein erstes Ziel ist es natürlich ersteinmal gesund zu bleiben und 
dann den Klassenerhalt zu schaffen. Bei den Westdeutschen- und 
Deutschen Meisterschaften möchte ich gute Leistungen bringen. 

6. Was halten Sie von der hohen Ausländerzahl 
in den anderen Mannschaften? 
Ich finde diese Regelung nicht gut. Durch den hohen Ausländeranteil 
haben die deutschen Nachwuchsspieler keine guten Karten. Und für 
die Zuschauer ist es nicht sehr interessant. Sie können sich nicht wirk­
lich mit den Spielern identifizieren. 

7. Wer wird Deutscher Mannschaftsmeister? 
Schwer zu sagen. Von unseren bisherigen Gegnern glaube ich, hat 
Friedrichshafen eine sehr gute Chance, aber auch Berlin und 
Wiesbaden sind sehr stark. 

Tabelle nach dem 6. Spieltag 

PI. Verein Zahl 
1.) VfB Friedrichshafen 5 
2.) GW Wiesbaden 6 
3.) BC Eintracht Südring 5 
4.) FC Langenfeld 6 
5.) Bayer Uerdingen 5 
6.) TuS Wiebelskirchen 5 
7.) 1. BC Beuel 5 
8.) RlV/PSV Remscheid 5 
9.) SG Anspach 6 

Heim 
VfB Friedrichshafen 
RTV/PSV Remscheid 
Bayer Uerdingen 
SG Anspach 

Eintracht Südring 
TuS Wiebelskirchen 
1. BC Beuel 
FC Langenfe ld 

Fabian Dietrich 

Sätze Spiele 
62 :28 28:12 
64:43 29:19 
64:24 31 :9 
62:44 28:20 
49:40 23:17 
39:51 17:23 
39 :53 17 :23 
24:65 9:31 
25:80 10:38 

GW Wiesbaden 

Bayer Uerdingen 
RTV/PSV Remscheid 
SG Anspach 
VfB Friedrichshafen 

Punkte 
9:1 
9:3 
8:2 
7:5 
6:4 
3:7 
3:7 
2:8 
1:11 

~ 



2. Bundesli a 

2. Bundesliga 

Nur 3 Punkte liegen zwischen Rang 1 und 7, NRW-Mannschaften 
weiter oben . Der Tabellenstand offenbart: Es gibt keinen klaren 
Aufstiegskandidaten und auch die Abstiegskandidaten lassen sich 
nur erahnen. Platz 1 bis 7 trennen lediglich drei Punkte. Das zeigt : 
rein rechnerisch und theoretisch .ist alles drin - für sieben Mann­
schaften. Nur BW Wittorf steht leicht abgeschlagen am 
Tabellenende. Wie eng und ausgeglichen die Liga ist, zeigt vor 
allen Dingen der 5:3-Sieg vom Vorletzten Hamburg gegen den 
Spitzenreiter Berlin. Besonders erfreulich aus NRW-Sicht ist, dass 
alle drei Mannschaften aus unserem Bundesland die Plätze zwei 
bis vier belegen und weiterhin alle Chancen auf den Aufstieg 
haben. Die Spieltage 6 bis 8 zeigen nur zu gut : Jeder kann jeden 
schlagen. Das verspricht auch weiterhin größtmögliche Spannung 
in einer starken 2. Bundesliga. 

Für Lüdinghausen verliefen die Spieltage 6 bis 8 etwas enttäu­
schend . Gegen Gildehaus verloren die Westfalen unglücklich 5:3 
und auch im NRW-Derby gegen Ohligs gab es nur ein 
Unentschieden. Im zweiten Derby gegen den BV RW Wesel konn-

Die Ergebnisse der 2. Bundesliga 

6. Spieltag (29.10.2000) 

BV RW Wesel 1 - Ohligser TV 1 8:8 4:4 
TuS Gildehaus 1 - Union Lüdinghausen 1 11 :8 5:3 
SG EBT Berlin 1 - BV Gifhorn 1 12 :4 6:2 
BW Wittorf 1 - VfL 93 Hamburg 1 11 :10 5:3 

7. Spieltag (04.11.2000) 

Union Lüdinghausen 1 - Ohligser TV 1 9:10 4:4 
TuS Gildehaus 1 - BV RW Wesel 1 12:7 6:2 
BV Gifhorn 1 - BW Wittorf 1 13:6 5:3 
VfL 93 Hamburg 1 - SG EBT Berlin 1 10:8 5:3 

8. Spieltag (05.11.2000) 

BV RW Wesel 1 - Union Lüdinghausen 1 14:8 6:2 
TuS Gildehaus 1 - Ohligser TV 1 5:12 2:6 
SG EBT Berlin 1 - BW Wittorf 1 16:2 8:0 
BV Gifhorn 1 - VfL 93 Hamburg 1 11 :12 3:5 

Die nächsten Spieltermine im Dezember 

Spieltag Datum Zeit 
10 16.12.2000 15.00 Uhr 
10 16.12.2000 13.00 Uhr 
10 16.12.2000 14.00 Uhr 
10 16.12.2000 15.00 Uhr 

11 17.12.2000 10.30 Uhr 
11 17.12.2000 14.00 Uhr 
11 17.12.2000 14.30 Uhr 
11 17.12.2000 13.00 Uhr 

Spieltage 6, 7 und 8: 

te der Hinspiel-Sieg nicht wiederholt werden. Für Juliane Schenk, 
die bei den U 19-Weltmeisterschaften in China mit dabei war, 
rückte Karin Schnaase ins Team, die sich zwar gut einfügte, jedoch 
im Einzel gegen Steffi Döhmen in drei hart umkämpften Sätzen 
unterlag. Die 15-jährige Lüdinghausenerin haderte oft mit den 
Schiedsrichterentscheidungen und brachte sich so selbst aus dem 
Spiel . Lediglich das Mixed (Mitteldorf/Findhammer) und das erste 
Herreneinzel Yong Yudianto gegen Wesels Belgier Ruud Kuijten 
holte Lüdinghausen, jedoch beides auch erst im Tie-Break, vor 
einer Rekordkulisse von 142 Zuschauern in der Weseler 
Rundturnhalle. Ruud Kuijten fügte sich bestens in das Team der 
Rot-Weißen ein. Das erste Herrendoppel gewann er an der Seite 
von Markus Mössing gegen Mitteldorf/Yudianto. Weiter gewann 
Thorsten Huckriede gegen Thomas Bölke - der Elektrotechnikstu­
dent Stephan Löll das dritte Einzel gegen Raphael Korbei. Aber 
auch Wesel ist nicht ohne Makel, sie unterlagen mit 6:2 in 
Gildehaus. Markus Mössing: "Ich hoffe das war unser erster und 
letzter Hänger." 

Fabian Dietrich 

Tabelle nach dem 8. Spieltag 

PI . Verein Zahl Sätze Spiele Punkte 
1.) SG EBT Berlin 1 8 90-54 41-23 10-6 
2.) BV RW Wesel 1 8 83-72 36-28 10-6 
3.) Ohligser TV 1 8 73-68 34-30 9-7 
4.) Union Lüdinghausen 1 8 82-72 33-31 8-8 
5.) BV Gifhorn 1 8 80-72 31-33 8-8 
6.) TuS Gildehaus 1 8 68-79 31-33 8-8 
7.) VfL 93 Hamburg 1 8 75-82 31-33 7-9 
8.) BW Wittorf 1 8 48-100 19-45 4-12 

Heim Gast 
BW Wittorf Ohligser TV 
VfL 93 Hamburg BV RW Wesel 
SG EBT Berlin TuS Gildehaus 
BV Gifhorn Union Lüdinghausen 

VfL 93 Hamburg Ohligser TV 
BW Wittorf BV RW Wesel 
BV Gifhorn TuS Gildehaus 
SG EBT Berlin Union Lüdinghausen 

~ 



Regionalliga· Oberliga Süd 

Die Ergebnisse der Regionalliga 

4. Spieltag (21.10.2000) 

BC 64 Steinheim 1 - BVH Dorsten 1 0:8 
TTC Brauwei ler 1 - FC Langenfeld 2 6:2 
TuS Friedrichsdorf 1 - Bottroper BG 1 1 :7 
1. BC Beuel 2 - TV Refrath 1 6:2 

5. Spieltag (05.11.2000) 

BVH Dorsten 1 - TTC Brauweiler 1 
FC Langenfeld 2 - 1. BC Beue l 2 8:0 
Bottroper BG 1 - BC 64 Steinheim 1 7:1 
TV Refrath 1 - TuS Friedrichsdorf 1 1 :7 

6. Spieltag (12.11.2000) 

1. BC Beuel 2 - BVH Dorsten 1 0:8 
FC Langenfeld 2 - Bottroper BG 1 3:5 
TTC Brauweiler 1 - TV Refrath 1 
BC 64 Steinheim 1 - TuS Friedrichsdorf 1 2:6 

Die nächsten Spiele der Regionalliga im Dezember 

8. Spieltag - Verbandsansetzung: 10.12.2000 um 10.00 Uhr 
Spieltag Datum Zeit 
8 16.12.2000 17.00 Uhr 
8 16.12.2000 18.00 Uhr 

9. Spieltag - Verbandsansetzung: 17.12.2000 um 10.00 Uhr 
Spieltag Datum Zeit 
9 17.12.2000 10.00 Uhr 
9 17.12.2000 09.30 Uhr 
9 17.12.2000 10.00 Uhr 
9 17.12.2000 10.00 Uhr 

7. Spieltag (18.11.2000) 

BVH Dorsten 1 - FC Langenfe ld 2 
Bottroper BG 1 - 1. BC Beuel 2 
(vorgezogenes Spiel auf den 29.10.2000) 
TuS Friedrichsdorf 1 - TTC Brauweiler 1 
TV Refrath 1 - BC 64 Steinheim 1 
(vorgezogenes Spiel auf den 01.11.2000) 

Tabelle nach dem 7. Spieltag 

PI. 
1.) 
2.) 
3.) 
4.) 
5.) 
6.) 
7.) 
8.) 

Verein 
Bottroper BG 1 
BVH Dorsten 1 
TuS Friedrichsdorf 1 
TTC Brauweiler 1 
FC Langenfeld 2 
1. BC Beuel 2 
BC 64 Steinheim 1 
TV Refrath 1 

Heim 
Bottroper BG 1 -
BC 64 Steinheim 1 -

Heim 
FC Langenfeld 2 -
1. BC Beuel 2 -
TTC Brauweiler 1 -
BC 64 Steinheim 1 -

Zahl Spiele 
7 
5 
6 
4 
6 
7 
7 
6 

42-14 
32-8 
29-19 
20- 12 
27-21 
16-40 
17-39 
9-39 

Gast 
BVH Dorsten 1 
TTC Brauweiler 1 

Gast 
BVH Dorsten 1 
Bottroper BG 1 
TuS Friedrichsdorf 1 
TV Refrath 1 

Oberliga Süd 

Mannschaftskader des TV Witzhelden 

Nach den Abstiegen aus der 2. Bundesliga und 

auch aus der Regionalliga ist der TV Witzhelden 

wieder in der Oberliga gelandet. Es sieht nach 

sanfter Landung aus und die Jahre der direkten 

Abstiege scheinen vorerst gestoppt. Mit dem 

Einsatz junger Spielerinnen und Spieler und den 

bewährten erfahrenen Spielern hat der TVW offen­

sichtlich eine gute Mischung gefunden. 

Von links noch rechts: 
Rolf Sauerbier, Holger Behrens, Sven ja Schuster, 
Frank Börsch, Veronika Scharpmann und 
Markus Saß 
es fehlen: Sebastian Teller und 
Trainer Marcus Busch 

7:1 

3:5 

Punkte 
12-2 
9-1 
8-4 
7-1 
6-6 
4- 10 
2-12 
0-12 



Oberliga Süd · Nord 

Die Ergebnisse der Oberliga Süd 

4. Spieltag (21.10.2000) 7. Spieltag (18.11.2000) vorgezogenes Spiel: 

BSC/DJK Solingen 1 - 1. BV Mü lheim 1 5:3 1. BV Mü lheim 1 - BIG Höhenhaus 1 8:0 

1V Witzhe lden 1 - BIG Höhenhaus 1 7:1 
BRC Eschweiler 1 - TSV Vikt. Mülheim 1 7:1 
1. Cfß Kö ln 1 - Brüh ler 1V 1 4:4 

Tabelle nach dem 6. bzw. 7. Spieltag 
5. Spieltag (05.11.2000) 

PI. Verein Zahl Spiele Punkte 

1. BV Mülheim 1 - lV Witzhelden 1 4:4 1.) 1. BV Mü lheim 1 7, 40-1 6 11-3 
BIG Höhenhaus 1 - 1. Cfß Köln 1 1 :7 2.) BSC/DJK Solingen 1 6 32-16 9-3 
TSV Vikt. Mü lheim 1 - BSC/DJK Solingen 1 2:6 
Brüh ler 1V 1 - BRC Eschweiler 1 4:4 3.) 1V Witzpe lden 1 6 31 - 17 9-3 

6. Spieltag (12.11.2000) 
4.) BRC Eschweiler 1 6 30-18 8-4 

5.) Brühler 1V 1 6 19-29 5-7 

1. Cfß Köln 1 - 1. BV Mülheim 1 2:6 6.) TSV Vikt. Mülheim 1 6 22-26 4-8 
BIG Höhenhaus 1 - TSV Vikt. Mülheim 1 0:8 

7.) 1. Cfß Kö ln 1 6 22-26 4-8 1V Witzhelden 1 - Brühler 1V 1 7:1 
BSC/DJK Soli ngen 1 - BRC Eschweiler 1 4:4 8.) BIG Höhenhaus 1 7 4-52 0-14 

Die nächsten Spieltermine der Oberliga Süd im Dezember 

8. Spieltag - Verbandsansetzung: 10.12.2000 um 10.00 Uhr 

Heim 
TSV Vikt. Mülheim 1 -
Brühler 1V 1 -
BRC Eschwei ler 1 -

. BSC/DJK Solingen 1 -

Gast 
1. BV Mülheim 1 
BIG Höhenhaus 1 
1. CFB Köln 1 
1V Witzhelden 1 

9. Spieltag - Verbandsansetzung: 17.12.2000 um 10.00 Uhr 

Heim 
BIG Höhenhaus 1 -
1. CFB Köln 1 -
1V Witzhe lden 1 -
BSC/DJK Solingen 1 -

Gast 
1. BV Mü lheim 1 
TSV Vikt. Mü lheim 1 
BRC Eschwei ler 1 
Brühler 1V 1 

Die Ergebnisse der Oberliga Nord 

4. Spieltag (21.10.2000) 

SC Münster 08 1 - BV RW Wese l 2 
Union Lüdin hausen 2 - 1. FBC Marl 1 
PSV 1 - SpVg Steinhagen 1 

BSC 

psc Kaiserberg 1 

.n.2000) 

:.,Ün)qri Lüdinghausen 2 
( - .BS( Gütersloh 1 

nhagen, f -5-~,Mi,lJlster 08 1 
. rberg ( - .P. V. Gelsenk.-Buer 1 

' ... ,' 1-.~ 

1. FBC Marl 1 - SpVg S, 
Union Lüd inghausen 2 - "- 1 
SC Münster 08 1 - PSV Ge sen .- uer 

Tabelle nach dem 6. Spieltag 
PI. Verein Zahl 
1.) SpVg Steinhagen 1 6 
2.) Union Lüdinghausen 2 6 
3.) BSC Gütersloh 1 6 
4.) BV RW Wesel 2 6 
5.) SC Münster 08 1 5 
6.) l.FBCMarl 1 6 
7.) PSV Gelsenk.-Buer 1 5 
8.) DSC Kaiserberg 1 6 

Spiele 
38-10 
31-17 
29-19 
27-21 
15-25 
17-31 

·1z-28 
15-33 

4:4 
6:2 
0:8 
5:3 

4:4 
2:6 
7:1 
4:4 

5:3 
2:6 

Punkte 
11-1 
10-2 
10-2 
6-6 
3-7 
3-9 
2~8 
1- 11 

10. Spieltag (13.01 .20001) vorgezogenes Spiel: 

DSC Kaiserberg 1 - Union Lüdinghausen 2 3:5 

Die nächsten Spiele der Oberliga Nord im Dezember 

8. Spieltag - Verbandsansetzung: 10.12.2000 um 16.oo Uhr 

Heim 
SpVg Steinhagen 1 
DSC Kaiserberg 1 

· PSV Gelsenk.-Buer 1 
SC Münster 08 1 

Gast 
BV RW Wesel 2 
1. FBC Marl 1 
BSC Gütersloh 1 
Un ion Lüdinghausen 2 

9. Spieltag - Verbandsansetzung: 17.12.2000 um 10.00 Uhr 

Heim 
1. FBC Marl 1 
BSC Gütersloh 1 
Union Lüdinghausen 2 
SC Münster 08 1 

Gast 
BV RW Wesel 2 
SpVg Steinhagen 1 
PSV Ge lsenk.- Buer 1 
DSC Ka iserberg 1 

Manchmal verlieren wir und 
manchmal gewinnen die anderen. 



DBV-Ranglistenturnier U15-U17 in Villingen Schwenningen 

DBV- · ·· ·· · ·· ·· · ·· ·· · ·· ·· · ·· ·· · ·· ·· · · · ·· ·· ·· · · 
Ranglistenturnier 

U15-U17 in Villingen-Schwenningen 

Den Auftakt in die 2000/2001 
Saison bildete wie gewohnt 
Einzel und Doppel 

■ Die Ranglistensaison auf DBV-Ebene hat 
wieder begonnen. Nach langen Jahren, in 
denen der Saisonauftakt mit dem DBV­
Ranglistenturnier U15-Ul 7 Turnier in 
Duisburg-Rheinhausen begangen wurde, 
war in diesem Jahr das baden-württem­
bergische Villingen-Schwenningen Aus­
richter der 1. DBV Maßnahme. Der "NRW­
Tross" hatte diesmal eine über ?-stündige 
Busanreise in die Südspitze Deutschlands 
hinter sich zu bringen. Dazu brach man 
bereits um 11.00 Uhr am Vortag des 
Turniers in Mülheim/Ruhr auf. Besonders 
positiv fiel die gute Teamstimmung unter 
den Teilnehmern auf. 

Gewannen das reine NRW-Finale im JD; 
Marcel Schröter/ Denis Nyenhuis 
(Foto: Norbert Atorf] 

U15 
Zwei NRW-Jungendoppel im 
Finale 
Bei den U15nern standen zwei von fünf 
Jungendoppeln aus NRW im Finale. Neben 
den an Nr. eins gesetzten Denis Nyenhuis/ 
Marcel Schröter (BV Mülheim/BC Her­
scheid) schafften auch Julien Pohl/-

Ridzwan Abdul Rahim (BV Mülheim/OSC 
Düsseldorf) den Sprung von Platz drei der 
Setzliste ins Finale. Dort behielten aber 
Nyenhuis/Schröter in drei Sätzen die 
Oberhand. Mit dem neunten Platz schlos­
sen Michael Bodmann/Marc Weingarten 
(STC DJK Solingen) das Turnier ab. 
Lediglich in der ersten Runde unterlagen 
sie Heber/Heck (Hessen). die an Nr. vier 
gesetzt waren. Die beiden übrigen Doppel 
Teller/Hoedemarker und Roofers/Ufermann 
landeten auf Platz vierzehn und fünfzehn. 
Bei den Mädchen konnte sich lediglich ein 
Doppel von vier aus NRW in der ersten 
Runde durchsetzen. Miriam Hoester­
mann/Kathrin Rylender (TSV Berge 09/BV 
Mülheim) waren an Nr. fünf gesetzt und 
konnten sich mit Siegen über die nord-
deutsche Paarung Bieligk/Kuhr und 
Rehlinger/Welker (Saarland) bis ins 
Halbfinale spielen. Dort unterlagen sie 
dann recht deutlich den klaren Turnier­
siegerinnen Li llie/d'Heureuse (Nieder­
sachsen/Berlin) . Für die "Überraschung" 
sorgten Monja Giebmanns/Kim Buß (TV 
Refrath). Sie waren an Nr. zwei der 
Setzliste und unterlagen ebenso wie die 
Nr. drei der Setzliste Binkowski/Schalk 
(Hessen) in der ersten Runde. An­
schließend machten sie aber noch das 
Beste aus der missglückten ersten Runde 
und belegten mit drei folgenden Siegen 
Platz neun. Dittmann/Lauther und 
Groß/Kuchenbecker wurden als weitere 
NRW-Doppel 15. und 16 .. 

Denis Nyenhuis rundete gute 
Leistung mit Einzelfinalteil­
nahme ab 
Im Einzel konnten die positiven Leistung 
aus den Doppeln nicht ganz wiederholt 
werden. Mit Florian Teller (BiG Höhen­
haus). Robert Nysten (BV Mülheim) und 
Ridzwan Abdul Rahim (OSC Düsseldorf) 
mussten gleich drei Teilnehmer aus NRW 
in die Qualifikationsspiele. Dort setzten 
sich Robert Nysten und Ridzwan Abdul 
Rahim durch und qualifizierten sich somit 
für das 16er Hauptfeld. Hier belegte der 
Düsseldorfer Abdul Rahim einen guten 
neunten Platz. Er konnte das letzte 

Die zweiten im Ul 5 JD 
Ridzwan Abdu/ Rahim u. Ju/ien Poh/ 
(Foto: Norbert Atorf] 

Platzierungsspiel gegen Julian Pohl (BV 
Mülheim) im dritten Satz mit 15 :13 für 
sich entscheiden. Robert Nysten wurde 
abschließend 13., Marcel Schröter (BC 
Herscheid) und Denis Nyenhuis (BV 
Mülheim) schafften den Sprung unter die 
ersten acht. Im Viertelfinale unterlag 
Marcel dann allerdings Stefan Sold 
(Rheinhessen-Pfalz) und belegte dann 
noch den achten Platz. Denis dagegen, 
konnte mit Siegen über Daniel Hammes 
(Rheinhessen-Pfalz) und ebenfalls Stefan 
Sold sogar das Finale erreichen . Hier 
unterlag er dann allerdings dem überlege­
nen Turniersieger Jan-Sören„ Schulz 
(Schleswig-Holstein) . Aber mit Platz zwei 
schaffte er seine zweite gute Platzierung 
in Schwenningen. 

Bei den Mädchen keine unter 
den ersten acht 
Etwas erschreckend war dann das 
Mädcheneinzel U 15. Keine der vier NRW 
Teilnehmerinnen gelang es, sich unter die 
ersten acht zu spielen . Zwei davon, 
Kathrin Rylender (BV Mülheim) und 
Miriam Hoestermann (TSV Berge). mussten 
in die Oualifikationsrunde. Dort schaffte 
allerdings nur Kathrin Rylender den 
Sprung ins 16er Hauptfeld . In der ersten 
Runde des Hauptfeldes traf sie dann aller­
dings das gleiche Schicksal wie Monja 
Giebmanns und Kirn Buß (beide TV 
Refrath) . Alle drei Spielerinnen unterlagen 
ihren Gegnerinnen . Monja und Kirn spiel­
ten zum Ende sogar beide gemeinsam den 



DBV-Ranglistenturnier Ul 5-Ul 7 in Villingen Schwenn1ngen 

Kim Buß/Monja Giebmanns waren 
im MD U/5 an Nr. 2 gesetzt. 
(Foto: Norbert A torf) 

elften Platz aus. Hier setzte sich Kirn 
durch . Kathrin landete schließlich auf 
Platz vierzehn . 

U17 
Schmitz/Lemke konnten 
mit konzentriertem Spiel 
überzeugen 
Vier komplette Jungendoppel und eine 
halbe Paarung aus NRW gingen in U17 an 
den Start. Im Halbfinale standen nicht nur 
alle ersten vier der Setzliste, sondern auch 
Justus Schmitz und Christian Lemke (TV 
Emsdetten/SC .Münster 09) und Olaf 
Schulz-Holstege (BC Beuel) mit seinem 
baden-württembergischen Partner Benjamin 
Wahl. Zudem trafen diese beiden 
Paarungen auch noch aufeinander. Hoch 
konzentriert gingen die Westfalen Justus 
und Christian ans Werk. Sie schafften 
dann auch mit einem klaren zwei-Satz­
Erfolg den Einzug ins Finale gegen 
Kämmer/Zilm (Mecklenburg-Vorpommern/­
Berlin). In diesem spannenden Finale setz­
ten sich schließlich die Norddeutschen 
Kämmer/Zilm mit 15:9 und 15:13 durch. 
Auf Platz drei landeten dann noch Olaf 
Schulz-Holstege und Benjamin Wahl, die 
klar das Spiel um Platz drei beherrschten. 
Die restlichen drei NRW-Paarungen 
Schneider/Hohenberg, Famulla/Erkens und 
Müllers/Rath belegten mit Platz 14 - 16 
den Schluss des Feldes. Auch bei den 

Mädchen standen im 
Doppel gleich zwei NRW 
Paarungen im Halb­
finale . Von Platz drei 
und vier aus gestartet, 
trafen sie schließlich 
auch wieder auf Platz 
drei und vier ein. Svenja 
Schuster/Veronika 
Scharpmann (TV Witz­
helden) tauschten ledig­
lich mit Karin Schnaase/­
lsa be 11 Althof (SCU 
Lüdinghausen/FC Lan­
genfeld) die Plätze. In 
einem Drei-Satz-Match 
setzten sich Svenja und 
Veronika im Platzie­
rungsspiel durch und 
wurden dritte. Auf den 
fünften Platz 
konnte sich 
Laura Ufer-
mann (Verber­

ger TV) an der Seite von 
Alexandra Oliver (Gifhorn) vor­
spielen . Sie unterlagen lediglich 
in der zweiten Runde gegen die 
Nr. eins der Setzliste und späte­
ren Finalistinnen Therese Naw­
rath/Carola Bott (Brandenburg/­
Bayern). Die weiteren NRW­
Paarungen mit Kölling/Hogrefe, 
Schulz-Holstege/Friedrichs und 
Schröter/Kipschull landeten auf 
den Plätzen dreizehn, vierzehn 
und fünfzehn. 

Manuel Andratschke 
stößt ins Halbfinale vor 
Bei den Jungen platzierten sich 
Manuel Andratschke (FC Lan-
genfeld) und Olaf Schulz-Hol-
stege (BC Beuel) unter den er-
sten acht. Manuel zog durch 
Siege gegen Guido Radecker (Niedersach­
sen) und Patrick Neubacher (Schleswig­
Holstein) ins Halbfinale. Hier traf er auf 
Benjamin Wahl (Baden-Württemberg). der 
sich im Viertelfinale gegen den zweiten 
NRWler Olaf Schulz-Holstege knapp in 
drei Sätzen durchsetzte. Im Spiel um Platz 
drei stand Manuel dann dem Berliner 
Fabian Zilm gegenüber. 
Mit 7:15/8:15 unterlag er dann aber und 
belegte den vierten Platz. Mit Platz sieben 
schloss Olaf anschließend das Turnier ab. 
Die weiteren Platzierungen aus NRW-Sicht 
waren Justus Schmitz (TV Emsdetten) zehn­
ter Platz, Christian Lemke (SC Münster 09) 
elfter Platz, und Steffen Hohenberg (BV 
Mülheim) fünfzehnter Platz. 

f"f15~ 

Karin Schnaase scheitert knapp 
am Turniersieg im Einzel 
Gleich drei Mädchen schafften im Einzel 
den Sprung ins Viertelfinale . Neben lsabell 
Althof (FC Langenfeld) und Karin Schnaase 
(SCU Lüdinghausen ) war das noch 
Stefanie Kipschull (TSV Berge 09). Stefanie 
setzte sich gegen Kirsten Helwig ( Hessen) 
in der ersten Runde durch, anschließend 
musste sie sich allerdings gegen die Nr. 
zwei der Setzliste Therese Nawrath 
(Brandenburg) geschlagen geben. Karin 
Schnaase traf dann nach zwei Siegen 
ebenfalls im Halbfinale auf die 
Brandenburgerin. Mit einem 13 :11 im drit­
ten Satz rang Karin ihre Gegnerin nieder 
und schaffte den Finaleinzug gegen Carola 
Bott (Bayern). Die für Großwallstadt spie­
lende Nordbayerin Bott hatte sich im 
zweiten Halbfinale ebenfalls erst im drit-

Christian Lemke / Justus Schmitz wurden 
ebenfalls 2. im JD U 17 
(Foto: Norbert A torf) 

ten Satz gegen lsabell Althof durchge­
setzt. lsabell konnte anschließend ihr Spiel 
um Platz drei verletzungsbedingt nicht 
mehr spielen. Leider hatte sie sich im 
Halbfinale gegen Carola Bott verletzt. Die 
übrigen NRW Platzierungen waren Platz 
acht für Stefanie Kipschull, Platz zwölf für 
Svenja Schuster (TV Witzhelden) und Platz 
sechzehn, aufgrund einer Verletzung im 
zweiten Spiel, für Laura Ufermann (Ver­
berger TV) . 

Norbert Atorf 



DBV-Ranglistenturnier U 15-U 17 in Villingen Schwenningen 

Ergebnisse im Einzelnen: 

U15 Jungendoppel 
HF Nyenhuis/Schröter (BV Mülheim/BC Herscheid) Wolff/Zander (Baden-Württemb) 15:5 15:5 

Pohl/Abdul Rahim (BV Mülheim/OSC Düsseldorf) Franke/Bartlick (Berlin) 15:2 11 :15 15:8 
Sp. Pl.3 Wolff/Zander (Baden-Württemb) Franke/Bartlick (Berlin) 15:6 15:1 
Finale Nyenhuis/Schröter (BV Mülheim/Be Herscheid) Pohl/Abdul Rahim 15:12 15:17 15:4 

(BV Mülheim/OSC Düsseldorf) 
Mädchendoppel 

HF Lillie/d'Heu reuse (Niedersachsen/Berlin) Hoesterma nn/Rylender 15:3 15:2 
(TSV Berge/BV Mülheim) 

Holst/Teuber (Augsburg) Köhler/Engerer (Sachsen) 15:13 8:15 15:7 
Sp. PI. 3 Hoestermann/Rylender (TSV Berge/BV Mülheim) Köhler/Engerer (Sachsen) 15:8 15:7 
Finale Lil I ie/d 'Heu reuse (Niedersachsen/Berlin) Holst/Teuber (Augsburg) 15:6 15:4 

Jungeneinzel 
HF J.-S. Schulz (Schleswig-Hol.) R. Heck (Hessen) 15:9 15:7 

D. Nyenhuis (BV Mülheim) St. Sold (Rheinh.-Pfalz) 12 :15 15:6 15:4 
Sp. PI. 3 St. Sold (Rheinh.-Pfalz) R. Heck (Hessen) 15:11 15:3 
Finale J.-S. Schulz (Schleswig-Hol.) D. Nyenhuis (BV Mülheim) 15:11 15:0 

Mädcheneinzel 
HF A. Lillie (Niedersachsen) P. Rehlinger (Saarland) 11 :5 11 :4 

S. Engerer (Sachsen) A. Binkowski (Hessen) 11 :3 11 :3 
Sp. PI. 3 P. Rehlinger (Saarland) A. Binkowski (Hessen) 11 :5 11 :9 
Finale A. Lillie (Niedersachsen) S. Engerer (Sachsen) 11 :4 11 :6 

U17 Jungendoppel 
HF Kä mmer/Zil m (Meckl.-V./Berl in) Hauber/Placzek (Bayern) 15:8 15:5 

Lemke/Schmitz (SC Münster/N Emsdetten) Schulz-Ho lstege/Wa h 1 15:7 15:9 
(BC Beuel/Baden-Württemb.) 

Sp. PI. 3 Sch u lz-Holstege/Wa h 1 Hauber/Placzek (Bayern) 15:11 15:5 
(BC Beuel/Baden-Württemb.) 

Finale Kämmer/Zilm (Meckl.-V./Berlin) Lemke/Schmitz (SC Münster/N Emsdetten) 15:9 15:13 
Mädchendoppel 

HF Nawrath/Bott (Brandenburg/Bayern) Schuster/Scharpmann (N Witzhelden) 15:12 15:13 
Decker/Krauspe (Saarland/Thüringen) Schnaase/Althof 15:11 15:1 

(SCU Lüdinghausen/FC Langenfeld) 
Sp. PI. 3 Schuster/Scharpmann (N Witzhelden) Schnaase/Althof 11 :15 15:2 15:7 

(SCU Lüdinghausen/FC Langenfeld) 
Finale Decker/Krauspe (Saarland/Thüringen) Nawrath/Bott (Brandenburg/Bayern) 15:7 11 :15 15:12 

Jungeneinzel 
HF A. Kämmer (Mecklenb.-V.) F. Zilm (Berlin) 15:5 15:13 

B. Wahl (Baden-Württemberg) M. Andratschke (FC Langenfeld) 15:10 15:10 ' 
Sp. PI. 3 F. Zilm (Berlin) M. Andratschke (FC Langenfeld) 15:8 15:7 
Finale A. Kämmer (Mecklenb.-V.) B. Wahl (Baden-Württemberg) 15:6 8:15 15:1 

Mädcheneinzel 
HF C. Bott (Bayern) 1. Althof (FC Langenfeld) 3:11 11 :9 11 :1 

K. Schnaase (SCU Lüdinghausen) Th. Nawrath (Brandenburg) 11 :5 8:11 13:11 
Sp. PI. 3 Th. Nawrath (Brandenburg) 1. Althof (FC Langenfeld) o. K. 
Finale C. Bott (Bayern) K. Schnaase (SCU Lüdinghausen) 11 :8 8:11 11 :4 

------------ t] --------------------------N: 

VERLAG FÜR DRUCKERZEUGNISSE JEDER ART 

Limbecker Platz 1 (im Iduna-Hochhaus) 
45127 Essen 
Telefon (02 01) 8 91 74 22- 23 
Telefax (02 01) 8 91 74 24 
eMail: Systemverlag@t-online.de 



DBV-Ranglistenturnier U 19 in Brauweiler 
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Ranglistenturnier 

U19 in Brauweiler 
Vier von fünf Titeln mit 
Teilnehmern aus 
Nordrhein-Westfalen 

■ Bei der ersten U19 DBV-Rangliste standen 
gleich wieder alle Disziplinen auf dem 
Programm in der Brauweiler Sporthalle. Der 
TTC als Ausrichter zog ein reibungsloses U19-
Turnier an zwei Tagen durch. In Abwesenheit 
der U19 Weltmeisterschaftsteilnehmer, fand 
sich die übrige U19 Spitze aus Deutschland 
zum Karnevalsauftakt (11.11.) in Brauweiler 
bei Köln ein . 

Glänzender Auftakt im Mixed -
Drei Paarungen im Halbfinale 
In der Auftaktdisziplin dem Mixed setzten die 
NRWler gleich Akzente. Zu keiner Zeit hatte 
man zum Beispiel bei der Paarung Raphael 
Groß/Sandra Marinello (BVH Dorsten/PSV 
Remscheid) das Gefühl, dass ihr Finaleinzug 
gefährdet sein könnte. In der unteren 
Turnierhälfte tummelten sich drei weitere 
NRW Paarungen. Neben Cai-Simon Preuten­
/Ai leen Roessler (SCU Lüdinghausen/FC 
Langenfeld) die sich von Setzplatz drei ins 
Halbfinale vorspielten, waren dieses unter 

Siegreich im Mixed U19; 
Sandra Marinello/Raphael Groß 
(Foto: Norbert Atorf) 

anderem noch Jens Ehlert/Laura Ufermann 
(SC Münster 09Nerberger TV), die für die 
Überraschung sorgten. An Nr. 7 gesetzt, 
schoben sie sich mit begeisterndem Spiel von 

Runde zu Runde weiter nach vorn. Im 
Halbfinale war dann aber gegen Cai-Simon 
Preuten/Aileen Roessler erst einmal 
Endstation. Mit 15:12/1 S:11 schafften Cai­
Simon und Aileen den Sprung ins Finale 
gegen Raphael Groß/Sandra Marinello. In 
zwei Sätzen konnten sich dann Raphael und 
Sandra den Turniersieg sichern. Mit Platz vier 
haben sich Jens Ehlert/Laura Ufermann auto­
matisch für die zweite U19-Rangliste quali­
fiziert. Platz dreizehn und siebzehn für 
Lemke/Schuster und Schmitz/Scharpmann 
rundeten dann die NRW-Platzierungen ab. 

Sandra Marinello erreicht 
Halbfinale 
Fünf Spielerinnen aus Nordrhein-Westfalen 
nahmen im Einzel den Kampf um die 
Ranglistenpunkte auf. Neben Sandra 
Marinello (PSV Remscheid). Carolin 

. Stühmeyer (BC Löhne), Manon Wienand (BSC 
Gütersloh) und Aileen Roessler (FC 
Langenfeld) ging noch die U 17 Spielerin 
Laura Ufermann (Verberger TV) an den Start. 
Aileen Roessler konnte mit einem Sieg gegen 
A. Decker (Saarland) ins Viertelfinale einzie­
hen. Dort hatte sie es allerdings mit der spä-

teren Turniersiegerin Kathrin 
Hoffmann (Bayern) zu tun. Aileen 
sicherte sich aber mit zwei weite­
ren Siegen noch den fünften 
Platz. Ebenso schaffte die Neu­
Remscheiderin Sandra Marinello 
mit Siegen über Töllner und 
Nawrath (beide Gruppe Nord) den 
Einzug ins Halbfinale. Dort stand 
sie der Nr. 2 der Setzliste Bölter 
(Berlin) gegenüber. Erst im dritten 
Satz musste sich Sandra mit 9:11 
geschlagen geben. Als beste 
NRWlerin erreichte sie die viert­
beste Punktzahl im Damenturnier. 
Laura Ufermann musste mit einer 
Verletzung zu Beginn des dritten 

Satz in der Viertelfinalbegegnung gegen 
Carola Bott (Bayern) aufgeben. Auf den wei­
teren Plätzen zwölf und dreizehn platzierten 
sich Carolin Stühmeyer und Manon Wienand. 

Herreneinzel ganz in NRW Hand 
Eine überaus erfolgreiche Herreneinzel-

Unterlag erst im Finale gegen Ph. Knall: 
Matthias Bilo (FC Langenfeld) 
(Foto: Norbert A torf) 

konkurenz bestritten die NRW Teilnehmer. 
Matthias Bilo (FC Langenfeld) sicherte sich 
mit Siegen über Westermann (Nieder­
sachsen) und Weinert (Baden-Württemberg), 
sowie Dettmann (Berlin) den Einzug ins 
Halbfinale. Wobei er mit Weinert und 
Dettmann nacheinander ,die Nr. 7 und Nr. 2 
der Setzliste ausschaltete. Im Halbfinale 
hatte Matthias es dann mit Marcel Reuter 
(Saarland) zu tun. Ohne große Probleme 
setzte er sich in diesem Spiel durch und war 
somit einer von zwei Finalteilnehmern im 
Einzel aus NRW. Der Andere war Philipp Knall 
(SCU Lüdinghausen), der als an Nr. 1 
Gesetzter mit einem engagierten Spiel, kei­
nen Zweifel an seiner Setzposition ließ. Im 
Finale gegen Matthias Bilo kam es somit zur 
Neuauflage des Finalspiels der NRW­
Rangliste U 19. Wiederum vermochte 
Matthias nicht das Blatt zu wenden und 
Philipp holte sich ungefährdet den Triumph 
im Einzel bei der ersten DBV-RL. Überaus 
positiv nutzte Christoph Schnaase (SCU 
Lüdinghausen) diese Rangliste. Nur knapp 
scheiterte er im Viertelfinale an seinem 
Vereinskameraden Philipp Knall . An­
schließend konnte er nicht nur mit Siegen 
über Kämmer (Mecklenb.-Vorp.) und 
Dettmann (Berlin) überzeugen, sondern sich 
auch den hervorragenden fünften Platz 
sichern. Weitere Platzierungen aus Sicht 
unseres Landesverbandes waren : Jens Ehlert 
(SC Münster 09) zwölfter Platz und Manuel 
Andratschke (FC Langenfeld) dreizehnter 
Platz. 

Sandra Marinello gewinnt nach 
dem Mixed auch das Damendoppel 
Überraschend scheiterten drei von fünf 
Mixed mit NRW-Teilnehmern in der ersten 



Runde. Hierbei unterlagen Svenja Schuster/ 
Veronika Scharpmann (N Witzhelden) erst 
im dritten Satz gegen die an Nr. 4 gesetzten 
Bölter/Seibt (Gruppe Nord). Schließlich plat­
zierten sie sich dann noch auf dem elften 
Platz. Etwas weiter vorne landeten Carolin 

Mit Platz 4 ein super Resultat; 
Cai-Simon Preuten / Christoph Schnoose 
{Foto: Norbert Atorf) 

Stühmeyer/Manon Wienand (BC Löhne/BSC 
Gütersloh). Nach der Auftaktniederlage 
gegen Langhammer/Töllner (Gruppe Nord), 
wo sie nicht ins Spiel fanden, konnten sie die 
folgenden drei Spiele für sich entscheiden 
und wurden neunte. Auf Platz vierzehn plat­
zierten sich die Bottroperinnen 
Wessel/Weyck, die in der ersten Runde eine 
Niederlage gegen die Dritten der Setzliste 
Kitschke/Heiden (Gruppe Nord ) hinnehmen 
mussten. Erfolgreicher lief es dagegen für die 
mit den anderen Landesverbänden gemisch­
ten Paarungen. So konnte sich Aileen 
Roessler (FC Langenfeld) mit Stefanie 
Binnefeld (Hessen) bis auf den sechsten Platz 
vorkämpfen. Für Sandra Marinello (PSV 
Remscheid) lief es an der Seite von Kathrin 
Hoffmann (Bayern) noch wesentlich erfolg­
reicher. Ungefährdet und ohne große 
Punktverluste sicherten sich beide den 
Turniersieg im Damendoppel vor der 
bayerisch-brandenburger Paarung Bott/­
Nawrath. 

Raphael Groß zweifacher 
Turniersieger 
Überraschend war dann am Sonntagmargen 
in der ersten Runde die Niederlage der bei­
den Finalisten aus dem Einzel. Philipp Knall 
und Matthias Bilo traten gemeinsam im 
Doppel an. Doch in dieser zweiten Disziplin 
lief wenig zusammen, so stand am Ende nur 
der dreizehnte Platz auf dem Tableau. In 

DBV-Ranglistenturnier U19 in Brauweiler 

Abwesenheit der WM-Teilnehmer spielte 
Raphael Groß zusammen mit Philipp Droste 
(Schleswig-Holstein). Im Halbfinale trafen 
beide auf die Lüdinghausener Paarung Cai­
Simon Preuten/Christoph Schnaase. In einem 
spannenden Spiel setzten sich Raphael 

Groß/Philipp Droste knapp in 
drei Sätzen durch. Die beiden 
Lüdinghauser belegten nach 
dem folgenden Spiel gegen 
Dettmann/Kastens (Berlin/Ham­
burg) den vierten Platz. Über 
drei Sätze ging dann, wie so 
viele Spiele an beiden Tur­
niertagen, das Finale im 
Doppel. Im Finale gegen 
Woll/Reuter (Saarland) 
sicherten sich Raphael und 
Philipp den ersten Satz. 
Knapp verloren sie dann aber 
den zweiten Satz in der 
Verlängerung. Schließlich 
konnten beide aber den 

Im HD der 2. Erfolg für Raphael Groß 
an Seite von Ph. Droste 
{Fata: Norbert Atorf) 

Turniersieg in trockene Tü­
cher bringen. Raphael Groß war somit neben 
Sandra Marinello erfolgreichster Spieler des 
Turniers mit zwei Erfolgen. Auf den Plätzen 

elf und zwölf platzierten sich Lemke/Schmitz 
(SC Münster 09/TV Emsdetten). sowie Koch/ 
Janesch (N Refrath). 

Ergebnisse im Einzelnen 

U 19 Mädcheneinzel 
HF K. Hoffmann (Bayern) C. Bott (Bayern) 

Bölter (Berlin) S. Marinello (PSV Remscheid) 
Sp. Pl.3 C. Bott (Bayern) S. Marinello (PSV Remscheid) 
Finale K. Hoffmann (Bayern) Bölter (Berlin) 

Mädchendoppel 
HF Hoffmann/Marinello Bölter/Seibt (Gruppe Nord) 

(Bayern/PSV Remscheid) 
Bott/Nawrath Kitschke/Heiden (Gruppe Nord) 
(Bayern/Brandenburg) 

Sp. PI. 3 Bölter/Seibt (Gruppe Nord) Kitschke/Heiden (Gruppe Nord) 
Finale Hoffmann/Marinello Bott/Nawrath (Bayern/Brandenburg) 

(Bayern/PSV Remscheid) 

Jungeneinzel 
HF Ph. Knall (SCU Lüdinghausen) Kastens (Hamburg) 

M. Bilo (FC Langenfeld) M. Reuter (Saarland) 
Sp. PI. 3 M. Reuter (Saarland) Kastens (Hamburg) 
Finale Ph. Knall (SCU Lüdinghausen) M. Bilo (FC Langenfeld) 

Jungendoppel 
HF Groß/Droste(BVH Dorsten / Preuten/Schnaase 

Schleswig-Holstein) (SCU Lüdinghausen) 
Woll/Reuter (Saarland) Dettmann/Kastens (Berlin/Hamburg) 

Norbert Atorf 

11:2 11:2 
10:11 11 :10 11:9 
11:5 11 :6 
13:12 11 :1 

15:1 15:6 

15:2 15:4 

8:1 5 15:6 15:9 
15:3 15:0 ✓ 

15:9 15:5 
15:12 15:9 
15:9 11 :15 15:12 
15:5 15:3 

13 :1 5 17:15 15:17 

10:15 15:12 15:11 
Sp. PI. 3 Dettmann/Kastens Preuten/Schnaase (SCU Lüdinghausen) 7:15 15:5 15:11 

(Berlin/Hamburg) 
Finale Groß/Droste (BVH Dorsten/ Woll/Reuter (Saarland) 15:8 15:17 15:10 

Schleswig-Holstein) 

Mixed 
HF Groß/Marinello (BVH Dorsten/ Kämmer/Nawrath 15:4 15:8 

PSV Remscheid) (Mecklenb.-V./Brandenburg) 
Preuten/Roessler Eh lert/Uferman n 15:12 15:11 
(SCU Wdinghausen/FC Langenfeld) (SC Münster 09Nerberger 1V) 

Sp. PI. 3 Kämmer/Nawrath Ehlert/Ufermann 15:11 14:17 15:7 
(Mecklenb.-V./Brandenburg) (SC Münster 09Nerberger 1V) 

Finale Groß/Marinello Preuten/Roessler 15:5 15:14 
(BVH Dorsten/PSV Remscheid) (SCU Lüdinghausen/FC Langenfeld) 
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Sportliches Top Event in Gütersloh­
Westdeutsche Meisterschaften 2001 

im Badminton 
Ein sportliches Highlight das man sich nicht entgehen lassen sollte, 

findet gleich zu Beginn des neuen Jahres in Gütersloh statt. 

■ Erstmalig ist es dem Ausrichter BSC Gütersloh gelungen, die 
Westdeutschen Meisterschaften in die Dalkestadt zu holen. 
Veranstalter des Turniers ist der Badminton-Landesverband NRW. 
Austragungsort am 6./7. Januar 2001 ist die Sporthalle im 
Schulzentrum Ost (nähe Fre izeitbad "Die Welle"). Die 
Vorrundenspiele beginnen am Samstag ab 9.00 Uhr. Gespielt wird 
bis einschließlich der Viertelfinals, die um 18.00 Uhr sta rten sol­
len. Am Sonntag geht es nach offizieller Begrüßung durch die 
Bürgermeisterin und Schirmherrin der Veranstaltung Maria Unger 
ab 10.00 Uhr mit den Halbfinalen weiter. Ab 14.00 Uhr wird mit 
dem Auftakt der Endspiele gerechnet. 

Sämtliche Topspieler aus NRW werden auf diesem Turnier erwa r­
tet. So z.B. der amtierende Deutsche Meister im HE Björn Joppien 
aus Langenfeld oder der Titelverteidiger der letzten West­
deutschen Meisterschaften lan Maywald vom BC Beuel. 
Weitere Titelverteidiger, die erwartet werden, sind : 

DE 
HD 
DD 

GD 

Petra Overzier (TTC Brauweiler) 
Björn Joppien/Maik Joppien (FC Langenfeld) 
Petra Overzier/Julian Schenk 
(TTC Brauweiler/Union Lüdinghausen) 
Katrin Piotrowski/David Papendick (Bottroper BG) 

Wie schon in den letzten Jahren ist der Badmintonausrüster 
YONEX wieder der Hauptsponsor der Veranstaltung. So stellt 
YONEX u.a. die Spiel matten und auch die Federbälle. Nicht nur für 
die spieltechnische Ausrüstung ist gesorgt. Auch am leiblichen 
Wohl wird es Spielern, Schiedsrichtern und Zuschauern nicht 
mangeln, da eine reichhaltige Gastronomie alle Anwesenden ver­
sorgen wird . 

Wir hoffen viele Zuschauer in Gütersloh begrüßen können. 

&@ o~ro&\~'1 
~~~~ü~IB 

fl WANN? 
Samstag 06.01.2001 
Vor runde ab 09.00 Uhr 
VF ab 18.00 Uhr 

Sonntag 07 .01 .200'1 
HF ab 10.00 Uhr 
Finale ab 14.00 Uhr 

Spor thalle Ost 
Am Anger 
33332 Gütersloh 

~ VERANSTALTER 
Badminton 
Landesverbahd NRW 

• Sp~~~~~te lll 
Gü~ 

ScllOler/StUdenteni:nu:.a~ll,jj 

,, Gütersloh - Westdeutsche Meisterschaft 2001 '\ ,, '\ 

Veranstalter: 
Ausrichter: 
Ort: 
Zeitplan: 

Eintritt: 

Badminton-Landesverband-Nordrhein-Westfalen e.V. 
Badminton-Sport-Club Gütersloh e.V. 
Sporthalle Ost, Am Anger (Nähe Freiezeitbad Die Welle), Gütersloh 
Samstag, 06.01.2001 ab 9.00 Uhr Hauptrunden 

ab 18.00 Uhr Viertelfinale 
Sonntag, 07.01.2001 ab 10.00 Uhr Halbfinale 

ab 14.00 Uhr Finale 

Erw.: 8,-/10,- DM; Jgdl./Stud.: 5,-/6,- DM 

Anfahrtsbeschreibung: 

Mit PKW 

• A2 Ausfahrt GüterslohNerl 
• Richtung Gütersloh (Verler Str.), ca. 3km 
• Hinweisschild "Die Welle", Sportzentrum Ost 
• Rechts auf Stadtring Sundern 
• nächste Ampel rechts-+ Am Anger 
• Hinweisschildern für Parkplatz folgen ,, ____________________________________________________________________________ , ,, _____________________________________________ , 



Verurteilt: mit falschem Pass gespielt 

......................... Verurteilt: 
Mit falschem Pass gespielt 

Kreisliga-Fußballer traten unter 
falschen Namen an 

■ Ein Urteil aus dem Gerichtssaal des 
Paderborner Amtsgerichts dürfte manchen 
Vorstand eines Sportvereins einen gehöri­
gen Schrecken einjagen: 

eigenhändig in mindestens zwei Fällen 
Lichtbilder in fremde Spielerpässe eingeklebt 
hatte, um nicht spielberechtigte Fußballer 
in einem Punktspiel einzusetzen. 

Die Spatzen pfeifen es von den Sportdächern : 

Bisher 
wurde in 
solchen Fällen 
nur die Verbands-

Wer Spieler mit einem falschen Spielerpass 
unter fremden Namen einsetzt, macht sich 
möglicherweise der Urkundenfälschung 
schuldig und wird verurteilt. Das weiß 
zumindest der ehemalige Vorsitzende eines 
kleinen Paderborner Fußballvereins, der zu 
einer Geldstrafe von 2.400,- DM verdonnert 
wurde. 

Seit eh und je laufen insbesondere in den 
unteren Spielklassen Sportler auf, die gar 
keine Spielberechtigungen haben. 

gerichtsbarkeit eingeschaltet, die dann 
Umwertungen, Geldstrafen und Sperren ver­
hängte. 

Nicht nur im Fußball! Nach dem Urteil des Paderborner Amts­
gerichts müssen nun die Verantwortlichen 
für die Manipulation auch damit rechnen, 
dass unter Umständen eine Geldstrafe und 
Prozesskosten der allgemeinen Gerichts­
barkeit auf sie zukommen. 

Der Vorsitzende Richter sah als erwiesen an, 
dass der 54-jährige Ex-Vereinspräsident 

Auch bei Badminton-Verbandsspielen sind 
schon öfter "Schwarze Schafe" aufgefallen, 
die ohne Spielberechtigung angetreten sind. 
Dabei ist es unerheblich, ob der Spielerpass, 
oder die in dieser Saison neu eingeführten 
Spielberechtigungslisten manipuliert werden. Ulrike Thomas 

SO N D E RAN G E BOTE (solange der Vorrat reicht) 

Badminton-Schlager (inkl.Kunstseite) FORZA DM DM Friendship Premium 
Friendship Select 
Yonex Mavis 350 
Yonex Mavis 500 
Victor Nylon 

DM/Dtzd. 22,50 
DM/Dtzd. 18,90 
DM/Dtzd. 22,90 
DM/Dtzd. 25,90 
DM/Dtzd. 22,40 

YONEX 

Muscle Power 100 
ISO Swing Power Ti 
Titanium Tl-8 Long 
Titanium Tl-7 Long 
Titanium Tl-6 Long 
Titanium Tl-5 
Titanium Tl-3 
ISO 800 Tour 
Gab 20 LONG 
Gab 15 LONG 
ISO 60 MF Light 

VICTOR 

Booster 1000 II 
Titan 1500 

CARLTON 

Airblade Rasmu. 
Airblade 1000 
Airblade 800 

FRIENDSCHIP 

Tender 10 Ti 
Thunder Plus 
Lector Plus 
Voyager 

WILSON 

Agressor 90 
Pro Stall Classic 

~ 
~ 

+49,QQ 
~ 
+49,QQ 

~ 
~ 
~ 
~ 

QQ,'111 
+49,QQ 

DM 

279,00 
219,00 
189,00 
185,00 
178,00 
129,00 
129,00 
175,00 

99,90 
99,90 
79,00 

119,00 
99,90 

119,00 
99,00 
99,00 

135,00 
109,00 

99,00 
89,00 

69,00 
85,00 

The Eighth Wonder ~ 249,00 
Titanium Tech 900 ~ 249,00 
Titanium Tech 800 ~ 199,00 
Titanium Tech 400 ~ 139,00 
Titan 500 +49,QQ 119,00, 
Super Power 30000 ~ 199,00 
Super Power 9000 ~ 139,00 
M. Frost Tournament QQ,'111 79,00 
9300 Y-Shape ~ 59,00 

KENNEX 
B 787 79,90 

Federballe (Preise ab 25 Dtzd.) 

Yonex AS 10 DM/Dtzd. 16,90 
Yonex AS 20 DM/Dtzd. 19,70 
Yonex AS 30 DM/Dtzd. 25,80 
Yonex AS 40 DM/Dtzd. 29,80 
Victor Queen DM/Dtzd. 14,85 
Victor Service DM/Dtzd. 20,90 
Victor Ultimate DM/Dtzd. 25,40 
Victor Champion DM/Dtzd. 24,90 
Dynamic 20 DM/Dtzd. 12,90 
Dynamic 50 DM/Dtzd. 14,75 
Dynamic 100 DM/Dtzd. 17,90 
Dynamic 150 DM/Dtzd. 22,50 
Dynamic 200 DM/Dtzd. 24,95 
RSL Official DM/Dtzd. 19,50 
boz SA 100 DM/Dtzd. 12,50 

Badmintonschuhe 

Yonex SHB 92 
Yonex SHB 90 
Yonex SHB 62 
Yonex SHB 60 
Yonex SHB 80 
Yonex SHB 571 
HI-TEC Adrenalin Pro 
HI-TEC Matrix NEU 

~ 159,00 
~ 149,00 
~ 129,00 
+49,QQ 115,00 
~ 99,00 
~ 99,00 

135,00 
99,00 

Taschen/ Textil/ Zubehor 

Yonex Doppel- Thenno Bag 
OLIVER Turniertasche QQ,'111 
TORRO Turnier-Tasche 
Friendschip Anzug Team u.a. 
Forza Trainingsanzug div. ab 
Victor T-Shirt "Joy of Sports" 
Torro T-Shirt "Badminton" 
OLIVER T-Shirt "Badminton" 
Yonex T-Shirt ab 
FORZA Polo-Shirt ab 
Soft-Grips, selbstklebend, ab 
Ashaway Rally 20/21 /22,200m 
Yonex BG 65 200m Rolle 

59,00 
79,00 
49,90 
99,90 
49,00 
19,95 
19,95 
29,90 
14,95 
19,90 

2,80 
99,00 

139,00 

FORDERN SIE BEI GRÖSSEREN MENGEN IHR ANGEBOT AN! (Ab 200,- DM Auftragswert portofreie Lieferung) 

SPORT KLAUER • RHEINWEG 139 • 53129 BONN 
Tel.: 0228/236357 • Fax: 0228/237408 • E-MAIL: Sport-Klauer@t-online.de 

www.badminton-total.com 

Frohe Weihnachten 



Wer nicht mit der Zeit geht ... 

Wer nicht mit der Zeit geht, 
geht mit der Zeit 

Der LandesSportBund Nordrhein-Westfalen bemüht sich 

um ein neues Sport-Leitbild. Mehr als 130 Teilnehmer - vor­

wiegend Vorsitzende von Fachverbänden bzw. Stadt- und 

Kreissportbünden - diskutierten bei einer Fachtagung in der 

Halle Münsterland in Münster die Zukunft des Sports in 

Nordrhein-Westfalen. Professor Dr. Christian Wopp von der 

Universität in Osnabrück sprach sich für einen 

LandesSportBund in der Funktion als Dienstleister für die 

Sportvereine aus, räumte aber ein, dass dazu strukturelle 

Veränderungen im bisherigen System erforderlich sind. Dass sich im 

Sport etwas bewegen muss, bestätigte auch Professor Dr. Volker 

Rittner von der Sporthochschule in Köln. Neue Strukturen, aber 

auch neue Inhalte seien notwendig. "Wer nicht mit der Zeit geht, 

geht mit der Zeit" mahnte LandesSportBund-Vizepräsident Dr. 

Johannes Eulering. Er erläuterte, dass der LandesSportBund dabei 

ist, die Weichen für die Zukunft des Sport zu stellen, im Spagat zwi­

schen Wertewahrung und Reform. Mit dem Wettbewerb "Die sport­

gerechte Stadt", dem Pakt für den Sport und dem Sportgesetz in 

Nordrhein-Westfalen wies er auf drei aktuelle zukunftsweisende 

Vorhaben des LandesSportBundes NRW hin. Der Entwurf des neuen 

Leitbildes ist im Internet unter der Adresse www.lsb-nrw.de für alle 

Interessenten einzusehen, verbunden mit der Möglichkeit, die eige­

ne Meinung - ebenfalls via Internet - einzubringen. 

Wissenswertes 
Stichwort: H a a ran a I y s e 

■ Dass die Haaranalyse Christoph Daum zum 
Verhängnis wurde, hat einfache Gründe. Je 
nach Art des Haares kann mittel- oder sogar 
langfristig die Geschichte der vom Menschen 
über die Luft oder die Nahrung aufgenom­
menen Fremdstoffe zurückverfolgt werden. 
Untersuchungen der Haare auf 
Spurenelemente und Drogen aller Art 
sind seit Jahrzehnten gängig und nicht 
erst seit dem Fall des Lang­
streckenläufers Dieter Baumann aktu­
ell. In der forensischen Toxikologie 
werden sie schon lange als geeignetes 
diagnostisches Instrument eingesetzt. 

Im Gegensatz zu anderen Proben­
materialien wie Blut oder Urin eröff­
net sich über die Haaruntersuchung 
die Möglichkeit, einen weiter zurück­
liegenden Missbrauch z.B. von 
Doping- oder Rauschmitteln festzu­
stellen. Allerdings muss ein regelmäßi­
ger Konsum zur exakten Bestimmung vorlie­
gen. Die Wirkstoffe gelangen über den 
Blutkreislauf in die Haare, werden teilweise 
dort quasi vom Haar eingeschlossen und 
können nicht freigesetzt werden. 

Eine Haarprobe beinhaltet die gesamte 
Haarlänge vom Kopfansatz bis zur Haar­
spitze. Entweder wird sie in kleinste Stücke 
zerschnitten oder zu Haarpulver zermahlen. 
Daraus werden dann die Rückstände extra­
hiert. 

Eine Manipulation der Probe ist kaum mög­
lich. 
Wissenschaftler gehen davon aus, dass auch 
Wasserstoffperoxid zum Bleichen der Haare 
das Ergebnis nicht verfälschen kann. 

Die Einnahme des Kälbermastmittels 
Clenbuterol, das beispielsweise Gegenstand 
der zweiten Affäre um die ehemalige 
Sprinterin Katrin Krabbe-Zimmermann war, 
konnte in Experimenten bereits über mehre­
re Monate zurück verfolgt werden. 

Durchschnittlich „ wird ein 
Längenwachstum des Kopfhaares 
von einem Zentimeter pro Monat 
zu Grunde gelegt. Soll ein längerer 
Zeitraum beispielsweise über ein 
Jahr hinaus untersucht werden, 
greift man mittlerweile auf die 

.,,, Scham- oder Achselhaaranalyse 
zurück. 

Bei Umweltgutachten wird diese 
Methode herangezogen, um zum 
Beispiel eine mogliche Belastung 

• von Schwermetallen zu messen. In 
der Rechtsmedizin wird dagegen 

in erster Linie auf die Einnahme von Drogen 
getestet. Dabei ist der Nachweis von Kokain, 
Cannabis, Amphetaminen und Morphinen 
leicht zu erbringen. 

(sid) 



Sportverein bleibt 
"Basis für Goldmedaillen" 
Sportvereine behalten bei jüngeren Menschen ein posi­

tives Image. Das ist die wesentliche Erkenntnis einer von 

der Brauerei Veltins und dem Deutschen Sportbund 

(DSB} in Auftrag gegebenen Studie. 76 Prozent aller 

Befragten sind überzeugt davon, dass Sportvereinen 

eine wichtige soziale Funktion zukommt. Selbst Sportler, 

die sich selbst keinem Verein angeschlossen haben, 

stimmen zu 67 Prozent dieser Aussage zu. 

Für die repräsentativ angelegte Sportstudie 2000 waren 

1.003 sportlich aktive Menschen im Alter von 16 bis 39 

Jahren zu ihren Vorlieben im Sport und ihren 

Einstellungen zum Vereinssport befragt worden. Ein 

weiteres wichtiges Ergebnis: Sportvereine bilden die 

Basis für Goldmedaillen. Mehr als 76 Prozent der 

Befragten glauben, dass es ohne Vereine in Deutschland 

keinen Spitzensport gäbe. {VID} 

Lästige Post 

"E-Mail für dich!" - nicht immer kommt bei 

dieser Nachricht Freude auf. Eine Umfrage der 

Hamburger Unternehmensberatung Mummert 

+ Partner ergab: Neun von zehn Internet­

nutzern klagen über lästige Mails. 

69 Prozent der 800 Befragten gaben an, 

manchmal unerwünschte Mails zu bekom-

men, bei fünf Prozent nervt gar jede zweite 

Nachricht. 

Und noch eine Zahl: Laut Angaben von "PC­

Spezialisten" rufen 77 Prozent der Frauen und 

75 Prozent der Männer täglich ihre E-Post ab. 

Wissenswertes 

Studienmodul Sportinformatik 

Zum Wintersemester 2000/2001 startete an 

der Deutschen Sporthochschule Köln erst­

mals das Studienmodul Sportinformatik. 

Modeme Informationstechnologien, Multi­

media, Datenbanken, Internet, PC­

Hardware und -Software sowie ver­

schiedene Programmiersprachen sind 

Bestandteile des neuen Studien­

angebots, das die Arbeitsmarktchancen 

der Sportstudenten verbessern will. 

Nach Angaben von Rektor Professor Dr. Walter 

Tokarski sieht sich die Renommierhochschule des deutschen Sports "in der 

Pflicht, den Erfordernissen des deutschen Arbeitsmarktes unmittelbar 

Rechnung zu tragen und die Inhalte der Lehre und der Forschung den wan-

delnden Anforderungen der Gesellschaft anzupassen". (VID) 

r·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·- ·- ·-·-·-·-·-·-·-·- ·, . . 
Spruch des Monats 

lerne von den Fehlern anderer, du hast 

nicht die Zeit alle selbst zu machen 
L--·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·~ 

(45141) 

Essen Hilgerstr. 21 

(45468) 
Tel. 0201/327751 

6 
Mülheim Kaiserstr. 8 

(47198) 
Tel. 02 08 / 3 50 60 

; 

Duisburg Moerser Str. 43 
Tel. 02066/54186 

Weihnachts-Angebote: 
Saite incl. Montage: 
Yonex BG 65 DM 29,QQ DM 20,-

Rahmen: 
Yonex Cab 15 long DM 1§9,QQ DM 79,-
Yonex Cab 20 long DM 1+9,QQ DM 99,-
Yonex lso Swing-P. 500 DM 1!i9,QQ DM 119,-
Victor Titan 500 DM 1!i9,QQ DM 89,-

Schuhe: 
Hitec X4 DM 129,QQ DM 79,-
Yonex SHB 90 DM 1+9,QQ DM 119,-
Asics Gel Pro-claer DM 189,QQ DM 119,-

alle o.g. Angebote behalten ihre Gültigkeit bis 31.12.00 solange der Vorrat reicht. 



Wir suchen Rekorde · Danke 

Wir suchen Rekorde 

Diesmal haben wir zwei Rekorde. Einen 
nationalen und einen regionalen : 

Die meisten Deutschen Mannschaftsmeis­
terschaften holte der 1. BV Mülheim. 
Mit 13 Titeln ist der Verein unangefochten 
an der Spitze. Sie holten ihre Meister­
schaften ununterbrochen in den Jahren von 
1968 bis 1980. 

In der diesjährigen Spielsaison wurde ein 
Rekordsieg von der ersten Schüler-Mann­
schaft des TV Geldern eingefahren. 
Am 02.09.2000 endete das Verbandsspiel TV 
Geldern 1 - BC Kleve 2 mit 8:0 Spielen, 16:0 
Sätzen und 232:13 Punkten. Es wurden alle 
acht Begegnungen ausgetragen, erklärt 
Dietmar Barten vom TV Geldern, der uns den 
Rekord schickte. 

Haben Sie bessere Rekorde? 
Her damit: 

Fabian Dietrich, Rathenaustr. 41, 
44532 Lünen, 
Tel.: 02306-13016 
fabiandietrich@web.de 

r:-------------:-, 

1svsrEMfHiJtmu 
VERLAG FÜR ORUCKE'RZEUGNISSE JEDER ART 

Ihr Spezialist für hochwertige Drucksachen. 
Limbecker Platz 1 (Im lduna-Hochhaus), 45127 Essen 
Telefon (0201) 8917 422-23, Telefax (0201) 8917 424 

eMail: Systemverlag@t-online.de 

•······ Danke, ...................... .. 
warum sagt das keiner 
Am 6. Dezember kann 
Albrecht Dorrenbach im 
Kreise seiner Familie auf 
erfolgreiche Jahre zurück­
blicken. Dieses Datum gibt 
dem FC Langenfeld die 
Möglichkeit, Albrecht Dor­
renbach für aufopferungs­
volle Jahre im Verein zu 
danken. Albrecht ist bis zum 
heutigen Tage das gute 
Gewissen des Vereines. 
Seine Identifikation mit 
dem FC Langenfeld und 
damit dem Badmintonsport ist nicht zu 
überbieten und dies in mehr als 25 
Jahren. 

Seine · sachliche und emotionsfreie 
Vereinsarbeit hat es nicht nur den 
Vorstandsm itg I iedern leicht gemacht, 
den Vereinszielen uneingeschränkt zu 
folgen. Gerechtigkeit für alle ein-
zufordern, ist sein 
Markenzeichen, das bis 
zum heutigen Tage 
nicht befleckt ist. In 
seinen Arbeits-
feldern "Jugend, 
Geschäftsführer 
und Kassierer" 
hat er Zeichen 
gesetzt. Jedes 
Vorstands­
mitglied wird 
mit allen er­
forderlichen 
Details ver­
sorgt, die für 
eine fehlerfreie 
Vereinsarbeit 
nützlich sind. In 
der Informations-
politik innerhalb des 
Vereins hat er Marken 
gesetzt, die 

aus dem Spielbetrieb belastet wurden, 
hatten sie sich das selbst zuzuschreiben. 
Sehr zum Leidwesen des Schatzmeisters 
gehörte er nicht zu denen, die auf 
Fristversäumnisse warteten. Wo es mög­
lich war, hatte jeder eine zweite Chance. 
Lt. Hans Fischedick war Albrecht ein 
geschätztes Mitglied im Jugendaus-

schuss unseres Verbandes. 

Tl:CJY' 

Für seine bis zum heuti­
gen Tage aufopfe­

rungsvolle Vereins­
arbeit sagen der 

FC Langenfeld 
und der Bad­
minton Förder­
verein ein herz­
liches DANKE­
SCHÖN ver­
bupden mit 
dem Wunsch, 
bei guter Ge­
sundheit das 

eine oder an­
dere Jahr für 

uns noch opfern 
zu können. 

Albrecht Dorrenbach 
hat sich um den FC 

Langenfeld 
wohl kaum 
übertroffen 

schon heute 
verdient ge-

Albrecht Dorrenbach 
werden 
nen. 

kön- wird 70 macht. Als äu-

Dass Albrecht Dorrenbach auch für den 
Verband gearbeitet hat, war für ihn als 
Jugendwart eine Selbstverständlichkeit. 
Wenn Vereine mit Ordnungsgebühren 

ßeres Zeichen 
dieser Verdienste wird Albrecht 
Dorrenbach die Ehrenmitgliedschaft 
angetragen. 
Karl Heinz Schulz 
Vorsitzender FC Langenfeld 

••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 



40 Jahre Badminton im TV Witzhelden 

40 Jahre Badminton 
• 
Im TV Witzhelden 

Ergebnisse waren sowieso 
egal, Spaß und Spiel stan­
den an erster Stelle und 
anschließend wurde gefei-

■ Im Jubiläumsjahr fanden im Höhendorf 
anlässlich des Abteilungsjubiläums einige 
Aktivitäten statt. Nach dem sportlichen 
"Rückzug" aus der 2. Bundesliga und der 
Regionalliga sollte das Jahr 2000 das Jahr 
der Freude, Freundschaftsturniere und der 
Erinnerung werden. Teilweise richtig, aber 
nicht ganz: Für die Fußballer und die älteren 
Semester begann das Jubiläumsjahr eher mit 
Anstrengung in doppelter Hinsicht. 

Am 9. Januar fand das 25. Hallenfußball­
turnier für Badminton-Mannschaften 
in der Sporthalle, Am Sportplatz statt. Ur­
sprünglich gedacht um den so genannten 
Weihnachtsspeck loszuwerden, allerdings 
später dann nach der "Ölkrise" nicht nach 
Weihnachten, sondern am 1. Sonntag im 
Neuen Jahr als Training und Konditionstank 
für die weitere Badmintonsaison. Mann­
schaften aus der nahen bergischen Um­
gebung gaben sich, wie in den Jahren zuvor 
ein Stelldichein. Unterstützt von der DOM­
Brauerei konnten einige interessante Sach­
preise an Sieger und Verlierer ausgegeben 
werden. 

Im März durfte TVW zum wiederholten Mal 
die Westdeutschen Meisterschaften 
der Senioren ausrichten. Organisieren und 
Spielen eine nicht leichte Angelegenheit 
trotz einiger Schwierigkeiten aber dank vieler 
Helfer aus den eigenen Reihen und der Un­
terstützung der Fa . Yonex, konnten die Meis­
terschaften im Sinne des Veranstalters mit 
Bravour durchgeführt werden. 

Für unsere vielen Schüler und 
Jugendlichen wurde am 17. Juni ein 
Freundschaftsturnier mit Gästen aus 

Die Gründer der 
Badminton-Abtei­
lung von links: 

Roland Breidenbach, 
Dr. Ulrich Henkels, 
Georg und lnge 
von Kieseritzky, 
Heinz Volberg und 
der jetzige 
Sportwart Ulrich 
Handschuhmacher 

Bergfried Leverkusen, betreut von 
Alexander Hecker nach Schweizer System 
durchgeführt. Spielen allein war nicht alles. 
Durch viel Hilfe der Eltern aus den eigenen 
Reihen konnte nachmittags außerdem ein 
Kuchenbuffett gezaubert werden. Der Ab­
schluss der Veranstaltung war dann eine 
improvisierte Disco mit gemütlichem 
Beisammensein (nicht nur für Schüler und 
Jugendliche) und einer Grillfete. 

Der schwierigste 
Teil aber zugleich 
der Höhepunkt 
der Feierlichkei­
ten war der 19. 
August. 
An diesem Tag 
sollten nachmit­
tags alle Senio­
renmannschaften 
Freundschafts­
spiele gegen be­
freundete Vereine 
und abends eine 
große Festveran­
staltung unter 
Beteiligung von 
Stadtoberhäup­
tern, Stadtsport-
verband und dem gesamten Vorstand des 
Hauptvereins des TV Witzhelden stattfinden. 
Alles klappte!!! 
Für die Spiele konnten Mannschaften von 
Henley on Thames (englische Partnerstadt 
von Leichlingen), Viktoria Hoensbroek (Nie­
derlande), einer Stadtauswahl von Dresden, 
TuS Oberpleis, BC Burscheid und einer 
gemischten Mannschaft der Vereine Hülser 
SV und BC Tönisvorst gewonnen werden. 

ert. 
Im vollbesetzten Saal des Hauses 
Klippenberg mit über 200 Gästen, wurde das 
Jubiläum gebührend und ausgiebig gefeiert. 
Von den Gründern bis zur jetzigen 
Spielergeneration war an diesem Abend alles 
vertreten. Der kurzweilige Abend wurde im 
Wechsel geprägt durch Festreden, 
Showeinlagen, Darbietungen befreundeter 
Vereine und vielfachem Schwelgen in 
Erinnerungen. 

Die Schlussveranstaltung war dann die 
Teilnahme am legendären Erntedankfest 
in Witzhelden mit selbst gebautem 
Festwagen. Die Vorbereitung wurde geleistet 
und im Wesentlichen organisiert durch 
Wilhelm Schmitz. Am Umzug nahmen dann 
ca. 20 Vereinsmitglieder teil. 

Vor allen Veranstaltungen wurde, im wesent­
lichen durch Dr. Ulrich Henkels, einem der 
Gründer der Abteilung, eine sehenswerte 
Jubiläumsbroschüre erstellt. Eine Bild­
geschichte durch 40 Jahre, dadurch immer 
gern gelesen und zum wiederholten Mal 
durchgestöbert und immer wieder neue 
Dinge entdeckt. 

Der Festwagen 
zum Erntedankfest 

An dieser Stelle nochmals vielen Dank an alle 
Helferinnen und Helfer, die zum Gelingen des 
Jubiläumsjahres beigetragen haben. 

Ulrich Handschuhmacher 
Sportwart TV Witzhelden 



Nachruf Heinz Koch · Badminton Abzeichen 

Nachruf 
Heinz Koch verstorben 

Kurz nach Vollendung seines siebten Le­
bensjahrzehnts verstarb am Freitag, den 
27.0ktober 2000 nach schwerer Krankheit 
unser Gründungs- und Ehrenmitglied 
Heinz Koch . 
Heinz Koch war einer der erfolgreichsten 
Sportler der Klingenstadt Solingen nach 
dem zweiten Weltkrieg. Er begann seine 
sportliche Laufbahn als Handballer und 
Tisch Tennis Spieler und war 1951 Mit­
gründer STC Blau-Weiß, wo er als 
Badminton Spieler seine größten Erfolge 
feiern konnte. 

Badminton 
Das Spielabzeichen und das Sportabzeichen 
sind Angebote für alle Badmintonspieler/innen 
sowie Einsteiger/innen, die ihr eigenes Können 
überprüfen möchten und je nach Könnensstand 
die jeweilige Urkunde erhalten. Jeder, der 
Freude am Badmintonspiel hat, kann die beiden 
Abzeichen ablegen. 

Das Spielabzeichen ist haupt-
sächlich für Einsteiger/ innen, 
Kinder und Jugendlithe 
vorgesehen. Das 
"schwierigere" Sport­
abzeichen ist für 
Spieler/innen ge­
dacht, die bereits 
Erfahrung im Bad­
minton haben. 

Im Verein, in der 
Schule, in Badmin­
ton-Centern, also ü­
berall dort, wo Bad­
minton gespielt wird, 
können die beiden Bad­
minton Abzeichen abgenom­
men werden. 

Folgende Personen sind berechtigt die Prü­
fung abzunehmen: 
- Übungsleiter/innen Breitensport 
- Trainer/innen Ca 
- Trainer/innen B 
- Trainer/innen A 

Fünf Deutsche Meisterschaften erkämpfte 
Heinz Koch in den Jahren von 1953-
1958, dreimal im Gemischten Doppel mit 
Hannelore Schmidt (1953, 1956, 1958), 
einmal Herren Doppel mit Kurt Veller 
(1956) und mit der Mannschaft 1958. 

Darüber hinaus wurde Heinz Koch zwi­
schen 1954 und 1959 sechsmal West­
deutscher Meister u.a. zweimal im Herren 
Einzel (1954/1957). 

Der Deutsche Badminton Verband berief 
zwischen 1954 und 1959 Heinz Koch 
fünfmal zu Länderspielen in die Deutsche 
National Mannschaft. 

Abzeichen 
- Diplom-Trainer/innen 
- Sportlehrer/innen 

Der Deutsche Badminton-Verband e.V. (DBV) 
entwickelte, im Rahmen einer Arbeitsgruppe, 
die beiden neuen Badminton Abzeichen. 

Folgende Materialien zum Spiel- und 
Sportabzeichen sind abrufbar: 

■ Prüfungsunterlagen 
Spielabzeichen 

■ Urkunden 
Spielabzeichen 
■ Prüfungs-
unterlagen 
Sportabzeichen 
■ Urkunden 
Sportabzeichen 
■ Aufkleber Bad­
minton Abzeichen 
■ Plakat Bad-

minton Abzeichen 
zur Ankündigung von 

Aktivitäten 

Weitere Informationen: 
Deutscher Badminton-Verband e.V. 

(DBV) 
Referat Breitensport - Doris Kuhn 
Südstraße 25, 45470 Mülheim an der Ruhr 
Fon 0208-30827-0 
Fax 0208-35899 
Email: deubadverb@t-online.de 

Für seine sportlichen Erfolge erhielt Heinz 
Koch zahlreiche Auszeichnungen u.a. die 
Ehrennadel des DBV und den Sport 
Ehrenring der Stadt Solingen. Nach 
Beendigung seiner Badminton Laufbahn 
wandte sich Heinz Koch dem Tennisspiel 
zu, beim Solinger Tennis Club 1902, spiel­
te er in vielen Mannschaften und war bis 
zu seiner Erkrankung hier immer noch 
aktiv. 

Mit Heinz Koch verliert der STC Blau­
Weiß eine große Leitfigur, welche für die 
Entwicklung des Badminton Sports immer 
als Vorbild gelten wird. 
Horst Rosenstock 

Der 1. BC Düren 
sucht 

einen erfahrenen 

Trainer/in 
für Schüler- und Jugendtraining 

Mittwochs und Freitags 

Kontaktaufnahme über 
Lars Dick 

Telefon (0 24 21) 18 90 90 

Der Leichtathletikclub 
Schwerte 196 7 e. V. 

sucht für seine Badminton Abteilung 
(Schüler von 14 bis 16 Jahren) 

einen oder eine 
qualifizierte Übungsleiter/in. 

Für mehr Informationen 
bitte melden unter 

Telefon (02304) 15715 
oder schriftlich an: 

LC Schwerte 
Postfach 1560 • 58210 Schwerte 



Trainer C-Ausbildung 
2001 

Der BLV-NRW führt auch 2001 wieder 
Ausbildungsveranstaltungen zur Trainer C­
Ausbildung durch. 
Lehrgangsaufbau: Der Gesamtlehrgang 
umfasst 140 Stunden und wird nach den 
Richtlinien des DSB und der Trainerordnung 
des DBV durchgeführt. Fehlzeiten sind gene­
rell nicht möglich. (Auch nicht für Turniere o. 
ä.). Der Teilnehmer muss das 18. Lebensjahr 
vollendet haben. Die Ausbildung erfolgt in 
zwei Teilen : 1. Teil - Grundkurs (GK); 2. Teil -
Aufbaukurs (AK), wobei zu jedem Teil von 
jedem Teilnehmer eine Anmeldung und 
Zulassung erforderlich ist. Die Teile können 
verteilt auf 2 Jahre, aber auch direkt hinter­
einander absolviert werden. Für den C­
Trainer-Grundkurs und den Aufbaukurs wer­
den die nachstehenden Lehrgänge angebo­
ten: 

Lehrgangsorte: 
Grundkurse (GK) 
GK 1: in 45470 Mülheim-Ruhr, 
Haus des Sports, Südstr. 25 
GK II: in 45470 Mülheim-Ruhr, 
Haus des Sports, Südstr. 25 
GK III: in Paderborn, 
Sporthalle am Niesenteich 

Aufbaukurs (AK) 
AK 1: in 45470 Mülheim/Ruhr, 
Haus des Sports, Südstr. 25 

Lehrgangsleitung: 
Verantwortlich für die Organisation ist Hans­
Hermann Drüen, Lehrwart, sowie die BLV­
NRW Geschäftsstelle, Tel. 0208/360834. 
Für die Lehrgänge sind verantwortlich : 
GK 1: Karl-Heinz Walter, Tel . 02803/1577 
GK II: Elke Schmidt-Walter, Tel. 
02803/1577 
GK III: Ulrich Schaaf, Tel. 05257/1364 
AK 1: Karl-Heinz Walter, Elke Schmidt-
Walter, Tel. 02803/1577 

Termine Grundkurse: 
GK I Mülheim-Ruhr 

Der Lehrgang findet als Wochenlehrgang in 
der Zeit vom 07.04.2001 (9.00 Uhr) bis 
13.04.2001 (18.00 Uhr) statt. An allen ande­
ren Tagen dauert der Lehrgang jeweils von 
9.00 Uhr bis 21 .00 Uhr. 

GK II Mülheim-Ruhr 
Der Lehrgang findet als Wochenlehrgang in 
der Zeit vom 16.04.2001 (9.00 Uhr) bis 
22.04.2001 (18.00 Uhr) statt. An allen ande­
ren Tagen dauert der Lehrgang jeweils von 
9.00 Uhr bis 21.00 Uhr. 

28./29.04.2001 (9.00 Uhr) 
Zwischenprüfung Grundkurs 1 + II 

GK III Paderborn 
24./25.02.2001; 03./04.03.2001; 
31 .03./01 .04.2001 

21./22.04.2001 
Zwischenprüfung Grundkurs III 
Die Lehrgänge dauern jeweils samstags von 
9.00 Uhr bis 21 .00 Uhr und sonntags von 
9.00 Uhr bis 18.00 Uhr. 

Termine Aufbaukurs: 
AK I Mülheim-Ruhr 

05./06.05. / 26./27.05. / 16./17.06. 
/30.06./01 .07.2001 
25./26.08.2001 (Abschlussprüfung) 
Der Lehrgang dauert samstags von 9.00 Uhr 
bis 21.00 Uhr und sonntags von 9.00 Uhr bis 
18.00 Uhr. 

Meldeadresse für alle Lehrgänge: 
BLV-NRW Geschäftsstelle, Südstr. 23, 45470 
Mülheim-Ruhr, Tel. 0208/360834, Fax: 
0208/380122. Interessenten für die vorge­
nannten Lehrgänge fordern bei der Melde­
adresse schriftlich ein Anmeldeformular an. 

Meldeschluss für die Grundkurse: 
31.01.2001 (Poststempel) für Paderborn 
28.02.2001 (Poststempel) für Mülheim-Ruhr 

Meldeschluss für den Aufbaukurs: 
20.04.2001 Poststempel) für Mülheim- Ruhr 
(Dieser Meldeschluss gilt nur für C-Trainer 
Kandidaten aus den Grundkursen 1999 oder 
2000) 
Die Meldungen zum Aufbaukurs sind nur 
möglich, wenn die Zulassungsvoraussetzun­
gen erfüllt sind: 
1. Bestandener Grundkurs 
2. Vorlage eines "Erste-Hilfe-Ausweises" 
Die Teilnehmerzahl ist beschränkt. Über die 
Zulassung bei Überschreiten der möglichen 
Höchstgrenze entscheidet der Lehrausschuss. 

Lehrgangsgebühr: 
Mülheim-Ruhr 
DM 350,00 für die Grundkurse (1 Woche und 
Zwischenprüfung) 
DM 350,00 für den Aufbaukurs (4 Wochen­
enden und Abschlussprüfung) 
Die Lehrgangsgebühr beinhaltet Unterkunft 
und Verpflegung. Sollte die Übernachtungs­
möglichkeit NICHT in Anspruch genommen 
werden, so ermäßigt sich die Lehrgangsgebühr 
um jeweils DM 100,00. Da nur eine begrenzte 
Anzahl von Übernachtungsmöglichkeiten im 
Haus des Sports zur Verfügung steht, müssen 
Teilnehmer aus dem näheren Umkreis von 
Mülheim/Ruhr damit rechnen, dass sie am 
Lehrgangsort nicht übernachten können. 

t'21·, 

Amtliche Nachrichten 

Paderborn: 
DM 200,00 für den Grundkurs 
Die Lehrgangsgebühr zu diesen Lehrgängen 
beinhaltet keine Unterkunft und Verpfle­
gung. Zu allen Lehrgangsorten wird kein 
Fahrgeld erstattet. Die Gebühr ist nach 
erfolgter Zulassung fällig und auf eines der 
Konten des BLV-NRW einzuzahlen oder als 
V-Scheck einzuschicken. Im Zweifelsfall ist 
die Einzahlung bis zum 1. Lehrgangswochen­
ende durch Quittung nachzuweisen. 
Bei Nichtbezahlung vor Lehrgangsbeginn 
erfolgt keine Zulassung zum Lehrgang. 

Lehrgangsinhalte: 
Folgende Themen werden u. a. behandelt: 
Grundlagen der Trainingslehre mit sportbio­
logischen und sportmedizinischen Grund­
lagen; Grundlagen des Lehrens und Lernens; 
Grundlagen der Sportverwaltung; Sportorga­
nisation und Sportgeschichte; Koordination 
bedingter Leistungsvoraussetzungen (bad­
mintonspezifische Lauf- u. Schlagtechniken). 
Sonstige Leistungsvoraussetzungen (badmin­
tonspezifische Taktik, allgemeine u. spezielle 
Kondition). Die Beurteilung der Leistung in 
der Sportart Badminton (Leistungstests und 
Wettkämpfe). Die Gestaltung des Trainings 
bei unterschiedlichen Trainingszeiten bzw. 
Zielgruppen. 
Die gesamten Ausbildungsunterlagen des 
BLV-NRW (C-Trainer), die auch Pflichtlektüre 
bei der Ausbildung sind, können jederzeit bei 
der Geschäftsstelle gegen eine Gebühr von 
DM 15,00 + DM 4,90 (Porto) bestellt werden. 

Ausbildung zum 
Fachleiter­

Breitensport 2001 
- Ein Grundstein 
moderner Vereinsarbeit -

; 

Die Fachübungsleiter-Breitensport Ausbil­
dung steht auf der gleichen Ausbildungsstufe 
wie die C-Trainer Ausbildung, sie hat jedoch 
eine andere Zielrichtung. 
Der BLV-NRW Breitensportausschuss hat 
diese Ausbildung in Zusammenarbeit mit 
dem Lehrausschuss vor 8 Jahren erarbeitet 
und durchgeführt. Er war der erste 
Landesverband, der diese FÜL-Breitensport­
Badminton Ausbildung anbot und seitdem 
die meisten Teilnehmer/innen hat. Die 
Ausbildung ist über die Versuchsphase hin­
weg. Es bestehen bewährte Inhalte bzw. Ar­
beitsweisen. Die Frage, die Interessenten 
immer wieder stellen, ist, welche Zielrich­
tungen die Inhalte haben und welche 
(zukünftigen) Trainer/ innen angesprochen 
werden. Um diese Frage genauer zu beant­
worten, müssen die Hintergründe und 



Amtliche Nachrichten 

Entwicklungen in der Gesellschaft näher dar­
gestellt werden. Auf Grund der veränderten 
Freizeit der Menschen erhält die sportliche 
Betätigung einen höheren Stellenwert. Viele 
Menschen wollen den Sport unter geselligen, 
gesundheitsbezogenen Aspekten betreiben, 
der ihnen einen Freizeitwert vermittelt. 
Individuelle Fitness und das Erlernen einer 
Sportart sind zentrale Motive. Dieses Sport­
verständnis unterscheidet sich erheblich von 
dem, welches sich durch Trainingsbetrieb und 
Meisterschaftsteilnahme auszeichnet. Um 
diese große Zielgruppe müssen sich die 
Vereine ebenfalls bemühen. Es reicht nicht 
aus, lediglich Hallenzeiten zur Verfügung zu 
stellen. Auch diese Zielgruppe bedarf einer 
qualifizierten Betreuung. Gerade im Badmin­
tonsport sieht man zur Zeit, dass viele Frei­
zeitsportler in die Center strömen, da das 
Vereinsangebot offensichtlich nicht ihrem 
Interesse entspricht. Der BLV-NRW hat sich 
stark gemacht für ein neues Ausbildungspro­
fil, um den Vereinen die Möglichkeit zu ge­
ben, mit entsprechend qualifizierten Trainer/ 
innen größere Bevölkerungsteile anzuspre­
chen und wieder mehr Vereine zu interessie­
ren. Es kann also nur im Sinne der Vereine sein, 
ihre Basis zu stärken und eine zusätzliche 
sportliche Alternative neben dem Wett­
kampfsport zu bieten. Beide Seiten können 
sich sehr wohl befruchten und bereichern. 

Schwerpunkte der Fachübungs­
leiter-Breitensport-Badminton­
Ausbildung: 
Will man einige Schwerpunkte der Ausbil­
dung herausstellen, kann man folgende Din­
ge hervorheben: 
1. Die Ausbildung umfasst einen Wochen­
block (7 Tage in den Osterferien). vier Wo­
chenenden und 1 Projektauswertungstag. Die 
Prüfung besteht aus einer schriftlichen 
Arbeit (Klausur) zu den Themen der Ausbil­
dung, einer Unterrichtsprobe zu einem vorher 
bekannten Thema und einer Darstellung der 
grundlegenden Schlag- und Lauftechniken. 
Die Anforderung an die Schlag- und Lauf­
techniken beziehen sich vorwiegend auf die 
Demonstrationsfähigkeit. Zur Ausbildung ge­
hört auch noch die Organisation und Durch­
führung eines Projektes. 
2. Der Ausbildungsgang wendet sich vor 
allem an Interessenten, die mit Breitensport­
gruppen arbeiten oder solche aufbauen wol­
len. Sie eignet sich besonders für junge Ver­
eine oder solche Vereine, die ihr Angebot im 
Breitensportbereich erweitern bzw. vertiefen 
wollen, um neue Mitglieder zu gewinnen. Die 
Teilnehmer/innen müssen nicht über größere 
badmintonspezifische Erfahrungen in Tech­
nik und Taktik verfügen. 
3. Neben der badmintonspezifischen Ausbil-

dung weisen die Inhalte auf Grund der 
Zielgruppen eine weiter gehende Orien­
tierung auf: Gesundheitsorientierte Fitness, 
Sporttreiben in Gemeinschaft, Spiel- und 
Sportfeste, sowie Aktionstage und deren Or­
ganisation, Familiensport-Badminton, Sport 
in der zweiten Lebenshälfte, alternative und 
kooperative Spielformen im Badminton etc. 
Zusammenfassend kann gesagt werden, dass 
diese Form der Ausbildung in den nächsten 
Jahren eine noch größere Bedeutung erhal­
ten wird. Die Vereine sind gut beraten, neben 
der bisherigen leistungsorientierten Schiene 
diesen neuen Weg intensiv zu verfolgen, da 
sonst die gesellschaftliche Entwicklung an 
ihnen vorbeigeht. Viele Vereine haben diese 
hohe Bedeutung erkannt. Bisher haben meh­
rere Dutzend den Fachübungsleiter im Be­
reich Breitensport erfolgreich abgeschlossen. 
Für 2000 raten wir zu einer baldigen Anmel­
dung zu dem ausgeschriebenen Lehrgang. 

A)Jgemeine Informationen 
FUL-Breitensport 
Weitere Einzelheiten über diese Form des 
Ausbildungsangebotes können bei Frau Elke 
Schmidt-Walter telefonisch erfragt oder 
schriftlich angefordert werden . Elke 
Schmidt-Walter, Tel. 02803/1577, Perricher 
Kirchweg 22, 46487 Wesel-Büderich. 
Lehrgangsort : Haus des Sports, Südstr. 25, 
45470 Mülheim/Ruhr 
Lehrgangsleitung: Elke Schmidt-Walter 
Termine: 16.04. - 22.04.2001 
28./29.04.; 12./ 13.05.; 09./ 10.06.; 
23./24.06.2001 
Prüfung: 02.09.2001 
Projektauswertung: 10.11 .2001 

Meldeadresse: 
BLV-NRW Geschäftsstelle, Südstr. 23, 45470 
Mülheim/Ruhr, Tel. 0208/360834, Fax: 0208/ 
380122. Interessenten für den Breitensport­
lehrgang fordern bitte bei der Meldeadresse 
schriftlich ein Anmeldeformular an. 
Meldeschluss: 28. Februar 2001 (Poststempel) 
Lehrgangsgebühr: DM 700,00 
Die Lehrgangsgebühr beinhaltet Unterkunft 
und Verpflegung. Sollte die Übernachtungs­
möglichkeit NICHT in Anspruch genommen 
werden, so ermäßigt sich die Lehrgangsge­
bühr um insgesamt DM 100,00. 

FÜL-C-/ 
C-Trainer linnen­

Fortbildung 
Termin: 10./11.02.2001, Samstag von 10.00 -
22.00 Uhr, Sonntag von 9.00 - 17.00 Uhr 
Lehrgangsort: Haus des Sports, Südstr. 25, 
45470 Mülheim/Ruhr 

f'~]~ 

Lehrgangsleitung: Prof. Dr. Friedrich Schnei­
der, Tel. 02975/809207 
Teilnehmergebühr: DM 60,00 - ohne Über­
nachtung, DM 90,00 - mit Übernachtung 
(bitte bei der Anmeldung mit angeben) 
Meldeschluss: 26.01 .2001 
Teilnehmerzahl: max. 24 Personen (Annah­
me nach Eingang) 
Anmeldung schriftlich an: BLV-NRW, 
Südstr. 23, 45470 Mülheim/Ruhr, Tel. 
0208/360834, Fax 0208/380122 
Wichtig: Die Teilnehmer müssen für diese Fort­
bildung folgendes mitbringen : Decke oder Schlaf­
sack und Kissen. 
Folgende Lehrgangsinhalte 
sind vorgesehen: 
■ Psycho-Regulation 
■ Mentales Üben 
■ Entspannunungsmethoden 

Schiedsrichter -
Grundlehrgänge in 2001 

Der Schiedsrichterausschuss führt in 2001 
die nachstehend aufgeführten Grundlehr­
gänge durch: 
Bezirk Nord 1 : 
17.02. und 03./04.03.2001 in Marl - Hamm 
Meldeschluss: 31.01.2001 
Bezirk Nord 2: 
01.04 . und 07./08.04.2001 in Soest 
Meldeschluss: 02.03.2001 
Bezirk Süd 1: 
27./28.01 und 04.02.2001 in Viersen 
Meldeschluss: 15.01.2001 
Bezirk Süd 2: 
17.03. und 07./08.04.2001 in Bergheim 
Meldeschluss: 02.03.2001 
Alle Meldungen sind schriftlich an den 
Schiedsrichterwart Wilfried Jörres, Schloss­
weg 7a, 50126 Bergheim, {u richten. Sie 
müssen die vollständige Anschrift einschl. 
Geburtstag und evtl. Übernachtungswünsche 
enthalten, damit die Bestätigung der Teil­
nahme und nähere Einzelheiten direkt mitge­
teilt werden können. Teilnahmegebühr: DM 
50,00. In dieser Gebühr ist der Betrag für die 
Ausstellung des Schiedsrichterausweises in 
Höhe von DM 8,00 enthalten. Die Kosten für 
Fahrt, Verpflegung und evtl. Übernachtung 
tragen die Teilnehmer. Es ist durchaus mög­
lich, dass Teilnehmer auch in anderen Be­
zirken einen Lehrgang besuchen können. 
Meldungen von Vereinen, die noch keinen 
Schiedsrichter haben, werden bevorzugt 
berücksichtigt. Letztlich kann je nach Anzahl 
der Meldungen nur ein Teilnehmer eines 
Vereins berücksichtigt werden. Es ist daher 
vom Verein bei der Meldung mitzuteilen, wer 
bei mehreren Meldungen teilnehmen soll. 
W Jörres - Schiedsrichterwart -



Weihnachtsferien der 
Geschäftsstelle 

Die Geschäftsstelle bleibt 

auch in diesem Jahr 

in der Zeit vom 22.12.2000 

bis 01.01.2001 geschlossen 

und ist auch telefonisch 

nicht zu erreichen. 

Neue Wege 
in der Leistungssportförderung 

Mit einer neuen Konzeption wird der Förderverein des BLV-NRW den Leistungssport im 
Landesverband fördern. 

So werden 20Ql die Vereine, die einen Westdeutschen Meister stellen, von der neuen 

Regelung profitieren. Als Anerkennung für die erbrachte Leistung und als 

Motivationsschub für weiteres Engagement im Leistungssport erhalten die Vereine 

Leistungssportkostenzuschüsse nach folgendem Schlüssel: 

Titelgewinn bei den Westdeutschen Meisterschaften 600,00 DM 
Titelgewinn bei den Westdeutschen Meisterschaften U22 500,00 DM 
Titelgewinn bei den Westdeutschen Meisterschaften U19 400,00 DM 
Titelgewinn bei den Westdeutschen Meisterschaften U17 300,00 DM 
Titelgewinn bei den Westdeutschen Meisterschaften U15 200,00 DM 
Titelgewinn bei den Westdeutschen Meisterschaften U13 100,00 DM 
Hinweis: In den Doppeldisziplinen gilt die Summe nicht pro Spieler, sondern pro Paarung. 

Anschriftenänderungen der 
Vereine: 

33) 1. CfB Köln e.V., 
Roland Blaum, Wendelinstr. 34, 50933 Köln 
45) Alemannia Aachen, 
Susanne Jahr, Uersfeld 14, 52072 Aachen, 

Tel. 0241/152388, Mobil : 0171/4986980, 
E-Mail: sjahr@hl-services.de 

162) TV Rodenkirchen 1898 e.V., 
Ralf Jansen, Elisabeth-Selbert-Str. 3, 

50999 Köln 
222) DJK Sportfreunde Leverkusen, 
Ute Krause, Augustastr. 9, 51379 Lever­

kusen, Tel. 02171/43688, 

E-Mail: ralf.kanzler@telelev.net 

235) UNI Köln, Abteilung Badminton, 

Manuel Tunggal, Elisabeth-Selbert-Str. 9, 

50999 Köln, Tel. 02236/331791, 
E-Mail: mantu83@gmx.net 

248) DJK Adler Brakel, 
Abteilung Badminton, Postfach 1454, 

33029 Brakel, Tel. 05274/8354 

317) TV Hoffnung Littfeld e.V., 
Marco Steuber, Auf der Schütze 26, 57250 

Netphen Oelgershausen, Tel. 02738/688811 
381) TV Werne 03, Andreas Reh er, 

Langernstr. 55, 59368 Werne, Tel. 02389/ 

59585, E-Mail: Andy.Reher@t-online.de 

515) bsc im SSK Kolpingstadt Kerpen, 
Geschäftsstelle, Abteilung Badminton, 

Postfach 2201, Filzengraben 9, 50152 

Kerpen, Tel. (d.) 02237/3272, 
Fax (d .): 02237/ 922852, 

E-Mail: ssk-vorstand@ssk-kerpen.de 

621) SV DJK Holzbüttgen e.V., 
Benno Friedel, Gartenstr. 11 d, 

40667 Meerbusch 
661) SF Rot-Weiß Höhenhaus 1948 e.V., 
Thomas Prelle, Hadwigastr. 2, 51069 Köln, 

Tel. 0221 /607335 

681) Turngemeinde 1884 Bochum e.V., 
Helge Schulz, Watermannsweg 35, 

44866 Bochum, Tel. 02327/87985 
798) Annener Turnerschaft v. 1872 e.V., 
Heinz Dobbert, Am Schichtmeister 55, 

Amtliche Nachrichten 

Bestandserhebung 
2001 

Im Dezember 2000 erfolgt die Zusendung 
der Formulare zur Bestandserhebung (Stär­

kemeldung) per 01.01.2001. 
Jedem Verein gehen ein Anschreiben und 

zwei Meldebögen zu. Ich bitte darum, bis 
zum 26.01 .2001 (Posteingang) einen voll­

ständig ausgefüllten Meldebogen zurückzu­

senden. Sollte bis Ende Dezember 2000 ei­

nem Verein diese Sendung nicht zugegangen 

sein, so wenden Sie sich bitte umgehend an 

die Geschäftsstelle, damit Ihnen diese Sen­

dung nachgeschickt wird. 

Ulrike Thomas - Leiterin der Geschäftsstelle -

58453 Witten, Tel. 02302/61021 (p.), 

02302/9173618, 

E-Mail: annenerts@gmx.de 
824) Vfl 08 Repelen e.V., 
Sascha Vierbaum, Merowinger Str. 38, 

47445 Moers, Tel. 02841 /47044 

Anschriftenänderungen der 
Funktionäre: 

1.) Süd 1: Spiel!. Stelle: ~ 
Andreas Rosenstock, Gellertstr. 21 b, 

42697 Solingen, Tel. 0212/333313, 

E-Mail: AndreasRO@dvmb.de 

2.) Jugendausschuss-Beisitzer und 
Stützpunkt-Trainer: 
Marcus Busch, Klemens-Horn-Str. 35, 42655 

Solingen, Tel. und Fax : 0212/203880 (p.), 

Mobil: 0179/1179164, E-Mail: buschmin­
ton@gmx.de 

3.) Nord II: Jug. Spiel!. Stelle: 
Kai Schiermeyer, Jöterweg 4, 33161 
Hövelhof, Tel. (p.) 05257/1280, Fax: (p.) 

05257/1380, E-Mail: KaiS-@gmx.de 

Änderung der Spielberechtigung Stand: 16.11.2000 

Pass 
98282 
44754 
98283 
52326 

Name 
Geiger, Anette 
Mackowiak, Georg 
Maul, Alexandra 
Schmidt, Stephan 

alter Verein 
( 998) Anderer LV--> 
( 116) BC Hiddinghausen--> 
( 998) Anderer LV--> 
( 681) TG 1884 Bochum--> 

neuer Verein 
( 15) 1.Essener BC 
( 265) DJK 09 Kray 
( 640) TSC Eintr.Dortmund 
( 998) Anderer LV 

Freigabe 
02.11.2000 
24.10.2000 
24.10.2000 
02.10.2000 
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1. Federbälle 
AS 10 
AS 20 
AS 30 
AS 40 
Aeros Silver 
Aeros Pro 
Topolino Naturo 
Aeros World Cup 
Topolino Classico 
Andro Match Pro 
Friendship Premium 
Friendship Select 
Tactic Gold 

· Tactic Silver 
Tactic Clipper 
X-B-Born Yellow 
X-B-Born Red 
RSL Ace 
RSL Silver 
RSL Tourne 1 
RSL Offi . 

0 

0 

1 

850 
rnament 

e G 1101 
Tecnl Pro "Tee 200" 
Tecno Pro "Tee 400" 
RJ Tournament 
RJ Standard 
RJ Swift 
TRONEX Red 
TRONEX Yellow 
TRONEX Green 

im Senioren- (ohne Bundesliga) und 
rden dürfen. Wir weisen ausdrücklich 

it den aufgeführten Bällen Meister­
dsspiele ausgetragen werden dürfen. 

zur Umwertung der Spiele führen. 
eh andere als die hier aufgeführ­
·ste wird monatlich ergänzt: 

Yonex 
Yonex 
Yonex 
Yonex 
Tox 
T 

('; 
T 

Tactic 
Tactic 
X-B-Born 
X-B-Born 
RSL GmbH 
RSL GmbH 
RSL GmbH 
RSL GmbH 
Victor 
Victor 
Victor 
Victor 
Victor 
Li Ang 
Dynamic 
Dynamic 
MTS 
Winex 
Gehrke 
lntersport 
lntersport 
RJ Badminton Europe 
RJ ~adminton Europe 
RJ Badminton'\l:urope 
Smash 

Diamond D1010 (demnächst "Star") 
Diamond D1020 (demnächst "D1030") 

2. Kunststoffbälle 
Mavis 500 
Mavis 370 
Mavis 350 
Spaceshuttle 
Friendship Cup 
Victor Shuttle 2000 

Yonex 
Yonex 
Yonex 
Tox GmbH 
Friendship 
Victor 

Senioren-Veranstaltungen 
2001/2002 zur Ausrichtung 
Folgende Senioren-Veranstaltungen 
werden hiermit zur Ausrichtung ausgeschrieben : 
a) Ranglistenturniere 
b) Meisterschaften 

Es werden gefordert: 
1. Mindestens sechs Spielfelder; 
2. Hallenhöhe mindestens 7 m; 
3. Die Hallen müssen wie folgt zur Verfügung stehen: 

Für Einzelranglistenturniere sonntags von 08.00 Uhr - 22.00 Uhr; 
für Doppelranglistenturniere von 08.00 Uhr - 22.00 Uhr; für Mixed­
ranglistenturniere samstags von 14.00 Uhr - 22.00 Uhr, sonntags 
von 08.00 Uhr - 19.00 Uhr; für Westdeutsche Meisterschaften sam­
stags von 08.00 Uhr - 23.00 Uhr; sonntags von 08.00 Uhr - 19.00 
Uhr; für Westdeutsche Meisterschaften Junioren (U22) samstags 
von 08.00 Uhr - 23.00 Uhr, sonntags von 08.00 Uhr - 19.00 Uhr; für 
Westdeutsche Meisterschaften Senioren (032) samstags von 08.00 
Uhr - 23.00 Uhr; sonntags von 08.00 Uhr - 19.00 Uhr. Falls für die 
Westdeutsche Meisterschaft der Senioren nur sechs Spielfelder zur 
Verfügung stehen, wird auch freitags ab 18.00 Uhr gespielt. 

4. Für alle Veranstaltungen wird eine Cafeteria gefordert. Detaillierte 
Angaben hierzu sind mit den Bewerbungen einzureichen. 

5. Für alle Ranglistenturniere müssen die Vereine, die sich bewerben, 
außerdem einen Referee vorschlagen. Schriftliche Bewerbungen 
mit Angaben zur Halle (Höhe, Anzahl der Spielfelder, Licht­
verhältnisse, Cafeteria und Referee bei Rang 1. T.) sind bis Mittwoch, 
27.12.2000 (Poststern pel) zu richten an: 
1.) für Ranglistenturniere, Verbandsranglistenturniere und Meister­
schaften an Sportwart Herbert Manthey, Eibenkamp 21 a, 45481 
Mülheim (Tel . 0208/483451, Fax: 0208/483453). Vereine, die sich 
um die Ausrichtung von NRW Ranglistenturnieren bewerben und 
Hallen mit sieben und mehr Spielfeldern zur Verfügung haben, wer­
den bevorzugt. Den Bewerbungen für die Meisterschaften sind auf 
jeden Fall die Hallenreservierungen beizufügen. 
2.) für Bezirksranglistenturniere an die jeweiligen Bezirkswarte 
Nord I Harald Wiemann, von Graefe-Straße 11, 45470 Mülheim 
(Tel. und Fax 0208/431594), Nord II Claus-Jürgen Rüther, 
Deventerweg 5, 59494 Soest (Tel. und Fax: 02921/60409), Süd 1 
Klaus-Dieter Kolbe, Adolf-v.-Menzel-Str. 35, 41539 Dormagen, Tel. 
02133/45617, Süd II Erhard Büttner, Jägerstr. 50, .60259 Pulheim 
(Tel. 02238/52051, Fax: 56820). 

Unterstützung für die Ausrichtung der Westdeutschen Meisterschaften: 
Startgebühren : festgeschrieben pro Einzel DM 20,00 und pro Doppel DM 
30,00, Gestellung der Bälle, Gestellung der Schiedsrichter. Auflagen für die 
Ausrichtung der Westdeutschen Meisterschaften : Der BLV-NRW schließt 
für die Meisterschaften einen globalen Sponsorvertrag ab. Für die näch­
sten Jahre ist der Sponsor die Firma Yonex. Daher sind diesem Sponsor bei 
allen Meisterschaften gewisse Werberechte einzuräumen. Wir bitten die­
ses zu berücksichtigen. 
Finanzielle Unterstützung für die Ausrichtung der NRW-Ranglistenturniere: 
DM 400,-, für Einzel-Turniere, DM 600,- für Doppel-Turniere, bzw. DM 200,­
für Samstag, DM 400,- für Sonntag bei getrennter Ausrichtung. Die 
Ausrichtervon Ranglisten-Turnieren müssen folgende Geldpreise zahlen: Für 
Einzelturniere DM 320,-, für Doppelturniere DM 720,-. Die Aufteilung ist 
Ziffer 21 der Ranglistenbestimmungen zu entnehmen. Die Regelung gilt für 
alle Ranglisten-Turniere bei vollem Meldegeld. Wichtiger organisatorischer 
Hinweis: Die Bezirksausschüsse vergeben die Bezirksranglistenturniere erst, 
nachdem der Spielausschuss die Turniere vergeben hat. Nur so können 
Doppelvergaben an die Vereine vermieden werden. 
Manthey, Sportwart 

f'fg~ 



Termine 
Ranglistenturniere 2001/2002 
01./02.09.2001 
01./02.09.2001 
01./02.09.2001 
01./02.09.2001 
01./02.09.2001 
01./02.09.2001 
01./02.09.2001 
23.09.2001 
23.09.2001 
23.09.2001 
23.09.2001 
23.09.2001 
23.09.2001 
23.09.2001 
10./11.11.2001 
10./11.11.2001 
10./11 .11.2001 
10./11.11.2001 
10./11.11.2001 
10./11.11.2001 
10./11.11.2001 
09.12.2001 
09.12.2001 
09.12.2001 
09.12.2001 
09.12.2001 
09.12.2001 
09.12.2001 
03.03.2002 
03.03.2002 
03.03.2002 
03.03.2002 
03.03.2002 
03.03.2002 
03.03.2002 
13./14.04.2002 
13./14.04.2002 
13./14.04.2002 
13./14.04.2002 
13./14.04.2002 
13./14.04.2002 
13./ 14.04.2002 
05.05.2002 
05.05.2002 
05.05.2002 
05.05.2002 
05.05.2002 
05.05.2002 
05.05.2002 

Ranglistenturnier NRW 
Verbandsranglistenturnier Nord 
Verbandsranglistenturnier Süd 
Bezirksranglistenturnier Nord 1 
Bezi rksranglistenturnier Nord II 
Bezirksranglistenturnier Süd 1 
Bezirksranglistenturnier Süd II 
Ranglistenturnier NRW 
Verbandsranglistenturnier Nord 
Verbandsranglistenturnier Süd 
Bezirksranglistenturnier Nord 1 
Bezirksranglistenturnier Nord II 
Bezirksranglistenturnier Süd 1 
Bezirksranglistenturnier Süd II 
Ranglistenturnier NRW 
Verbandsranglistenturnier Nord 
Verbandsranglistenturnier Süd 
Bezirksranglistenturnier Nord 1 
Bezirksranglistenturnier Nord II 
Bezirksranglistenturnier Süd 1 
Bezirksranglistenturnier Süd II 
Ranglistenturnier NRW 
Verbandsranglistenturnier Nord 
Verbandsranglistenturnier Süd 
Bezirksrangl istentun,;er Nord 1 
Bezirksranglistenturnier Nord II 
Bezirksranglistenturnier Süd 1 
Bezirksranglistenturnier Süd II 
Ranglistenturnier NRW 
Verbandsranglistenturnier Nord 
Verbandsranglistenturnier Süd 
Bezirksranglistenturnier Nord 1 
Bezirksranglistenturnier Nord II 
Bezirksranglistenturnier Süd 1 
Bezirksranglistenturnier Süd II 
Ranglistenturnier NRW 
Verbandsranglistenturnier Nord 
Verbandsranglistenturnier Süd 
Bezirksranglistenturnier Nord 1 
Bezirksranglistenturnier Nord II 
Bezirksranglistenturnier Süd 1 
Bezirksranglistenturnier Süd II 
Ranglistenturnier NRW 
Verbandsranglistenturnier Nord 
Verbandsranglistenturnier Süd 
Bezirksranglistenturnier Nord 1 
Bezirksranglistenturnier Nord II 
Bezirksranglistenturnier Süd 1 
Bezirksranglistenturnier Süd II 

Termine für die 
Meisterschaften 2002 

Westdeutsche Meisterschaft 

Doppel und Mixed 
Doppel und Mixed 
Doppel und Mixed 
Doppel und Mixed 
Doppel und Mixed 
Doppel und Mixed 
Doppel und Mixed 
Einzel 
Einzel 
Einzel 
Einzel 
Einzel 
Einzel 
Einzel 
Doppel und Mixed 
Doppel und Mixed 
Doppel und Mixed 
Doppel und Mixed 
Doppel und Mixed 
Doppel und Mixed 
Doppel und Mixed 
Einzel 
Einzel 
Einzel 
Einzel 
Einzel 
Einzel 
Einzel 
Einzel 
Einzel 
Einzel 
Einzel 
Einzel 
Einzel 
Einzel 
Doppel und Mixed 
Doppel und Mixed 
Doppel und Mixed 
Doppel und Mixed 
Doppel und Mixed 
Doppel und Mixed 
Doppel und Mixed 
Einzel 
Einzel 
Einzel 
Einzel 
Einzel 
Einzel 
Einzel 

05./06.01 .2002 
23./24.03.2002 
15.03.-17.03.2002 

Westdeutsche Meisterschaft Junioren (U22) 
Westdeutsche Meisterschaft Senioren (032) 

Einladung 
Verbandsjugendtag 2001 
Gern. § 6 der Jugendordnung und § 21 der Geschäftsordnung lade ich 
hiermit zum ordentlichen Verbandsjugendtag 2001 ein. 
Termin: 03. Februar 2001, 14.30 Uhr (Einschreibung: 14.00 Uhr) 
Ort: Aula der Heinrich-Böll-Gesamtschule, Schmachten­

dorfer Str. 165, 46147 Oberhausen-Schmachtendorf 
Tagesordnung: 

1. Begrüßung 
2. Feststellung der stimmberechtigten Teilnehmer und deren Stimmenzahl 
3. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und Beschlussfähigkeit 
4. Beschlussfassung über die Zulassung eventuell 

vorliegender Dringlichkeitsanträge . . 

Amtliche Nachrichten aus NRW 

5. Rechenschaftsbericht des Verbandsjugendausschusses 
6. Berichterstattung über die zu verwaltenden Mittel 
7. Aussprache zu den TOP 5 und 6 
8. Anträge 
9. Wahl eines Versammlungsleiters und ggf. Wahlhelfer 

10. Entlastung des Verbandsjugendausschusses 
11. Neuwahlen : - zwei Mitglieder des Verbandsjugendausschusses 
12. Verschiedenes 

Für die Entsendung der Delegierten wird auf die §§ 4, 7-11 der 
Jugendordnung BLV-NRW und auf§ 10 Abs. 8 der Satzung des BLV­
NRW hingewiesen. 
Anträge zum ordentlichen Verbandsjugendtag müssen mit ihrer 
Begründung mindestens 6 Wochen (22.12.2000 Poststempel) vor dem 
Verbandsjugendtag der Verbandsgeschäftsstelle schriftlich vorliegen. 
K.-H. Zwiebler/Jugendwart 

Einladung 
Bezirkstage/Bezirksjugendtage 2001 
Die Bezirks- und Bezirksjugendausschüsse laden hiermit recht herzlich 
zu den o.g. Veranstaltungen gern. § 9 SpO, § 13 JO und § 21 GO ein. Für 
alle Bezirke gilt die nachstehende Tagesordnung. Die speziellen Daten 
für die Bezirke sind im Anschluss an die Tagesordnung abgedruckt. 
Tagesordnung: 
1. Begrüßung 
2. Feststellung der stimmberechtigten Teilnehmer und der Stimmenzahl 
3. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und 

Beschlussfähigkeit 
4. Beschlussfassung über die Zulassung eventuell vorliegender Dring­

lichkeitsanträge 
5. Rechenschaftsberichte der Amtsträger 

a) Bezirksausschuss b) Bezirksjugendausschuss 
6. Aussprache zu TOP Sa) + b) 
7. Anträge 
8. Wahl eines Versammlungsleiters und ggf. von Wahlhelfern 
9. Entlastung von 

a) Bezirksausschuss b) Bezirksjugendausschuss 
10. Neuwahlen 

a) Bezirksausschuss b) Bezirksjugendausschuss 
11. Bekanntgabe der Turniere 2001 
12. Verschiedenes 

Bitte § 10 Ziffer 8 der Satzung beachten. 

Termine und Orte: 

Bezirk Nord 1 
Termin: Donnerstag, den 25.01 .2001 
Beginn: 19.30 Uhr (Eintragung ab 19.00 Uhr) 
Ort: Restaurant "Lindenstuben", Stauffenberg Str. 37, 47608 Geldern 
Anfahrt: Aus Richtung Kerken B9 bis Geldern, 1. Ampel rechts (Vernumer Str., 
Wegweiser Sporthallen), an den Sporthallen vorbei 1. Ampel links, Tagungsort 
nach ca. 100 m rechts; aus Richtung Alpen in Geldern nach MC- Donald's an 
der 2. Ampel (Polizeistation) links ab, Tagungsort nach ca. 250 m links. 
Bezirk Nord II 
Termin: Freitag, den 19.01 .2001 
Zeit: 19.30 Uhr 
Ort: Mehrzweck-Halle Langenberg, Bentelerstr. 106, Langenberg 
Bezirk Süd 1 
Termin: Montag, den 15.01.2001 
Zeit: 19.30 Uhr 
Ort: Solingen-Ohligs, OTV-Sporthalle, Schützenplatz 
Bezirk Süd II 
Termin: Montag, den 15.01 .2001 
Zeit: 19.30 Uhr 
Ort: Restaurant Alt Schlebuscher Treff, Mülheimer Str. 35, 
51375 Leverkusen-SchlebUsch 



Amtliche Nachrichten aus NRW · Amtliche Nachrichten aus den Bezirken 

NRW-Rangliste (Stand: 08.11.2000) Termin: 14.01.2001 
Meldung am: 14.01.2001 bis 09.30 Uhr beim OS Einzel Meldeschluss: 27.12.2000 (Poststempel) 

Herreneinzel Absage bis: 03.01.2001 (Poststempel) 

Platz Nachname Vorname Verein Rll RL2 RLJ RL4 Gesamt Meldung an: Egon Lindenbaum, 
1 Schwarz Danny Bottroper BG 0 121 128 127 255 Schwanenbuschstr. 170, 45138 Essen, 
2 Pietruska Christoph SpVg Steinhagen 127 128 125 115 253 

Tel. 0201/282213 3 Hukriede Thorsten BVH Dorsten 0 0 127 125 252 
4 Löll Stephan BV RW Wesel 128 127 124 116 251 Sonstiges: Cafeteria vorhanden. Bei evtl. Ab-
5 Schacht Arthur TuS Friedrichsdorf 115 125 123 0 248 

sage angeben, ob KRLT gespielt werden soll. 6 Kuchenbecker Mathias Bottroper BG 126 0 126 121 247 
7 Hegemann Maria BC Steinheim 0 123 122 0 245 
8 Westermeyer Hendrik BVH Dorsten 112 117 112 128 245 Nord 1 9 Papendick David Bottroper BG 0 0 120 123 243 
10 Korbei Raphael SC Union Lüdinghausen 0 0 116 126 242 Bezirksranglistenturnier 11 Nüsse Jens SC Münster 08 
12 Hillbrandt Mathias BVH Dorsten 
13 Hetzei Ingo 1. FBC Marl 
14 Bichowski Markus SpVg Steinhagen 
15 Yigit Yavuz Spvg Steinhagen 
16 Faust Hans-Joachim TV Refrath 

Dameneinzel 
Pllatz Nachname Vorname Verein 
1 Uhlenbroich Britta SpVg Steinhagen 
2 Wienand Manon BSC Gütersloh 
3 Ern Cornelia Merscheider TV 
4 Minke Jennifer BC Steinheim 
5 Neumann Jennifer RW Wesel 
6 Kierdorf Susanne 1. CfB Köln 
7 Bund Ingrid TV Refrath 
8 Risthaus Frauke BVH Dorsten 
9 Dietrich Ute TuS Aldenhoven 
10 Lakermann Diana RW Wesel 
11 Küppers Petra TV Refrath 
12 Klinger Antje BC Kleve 
13 Bienen Judith Cronenberger BC 
14 Schindler Kathrin BC 89 Bottrop 
15 Harwarth Claudia Spvg Steinhagen 
16 Planke Gabi OSC Werden 

Nord 

Nord 
Verbandsrangliste 
am 22.10.2000 in Herford 

Herreneinzel 
PI. Name Vorname 

Schlautmann Tim 
2 Detering Carsten 
3 Dickmann Henri 
4 Wienke Rene 
5 Schäfer Kai 
6 Böer Simon 
7 Mössing Andreas 
8 Scholz Alexander 
9 Fischer David 
10 Käsler Thomas 
11 Dankert Andreas 
12 Künsebeck Andreas 
13 Glomm Gregor 
14 Holtkamp Wolf 
15 Franke Christian 
16 Vopel Sascha 

Verein 
BSC Gütersloh 
BC Löhne 
Spvg Sterkrade-Nord 
SC Münster 08 
Soester TV 
Spvg Steinhagen 
BC Lünen 
TUS Friedrichsdorf 
PSV Gelsenk.-Buer 
Spvg Sterkrade-Nord 
BSC Gütersloh 
TV Jahn Minden 
TSG Rheda 
SV Kupferdreh 
Soester TV 
TB Osterfeld 

0 120 118 119 239 
0 0 119 120 239 

125 0 121 117 238 
121 122 0 114 236 
80 96 111 124 235 
122 119 0 113 232 

Rll RL2 RLJ RL4 Gesamt 
0 64 64 64 128 
0 63 0 60 123 
0 0 60 62 122 
59 61 61 59 122 
57 0 62 58 120 
0 59 57 0 116 

61 0 63 53 116 
0 0 59 57 116 
48 55 58 0 113 
0 0 55 56 111 
54 57 51 0 108 
60 56 0 52 108 
55 47 56 51 107 
0 47 52 54 106 
46 51 54 45 105 
41 53 50 0 103 

Dameneinzel 
PI. Name Vorname Verein 
1 Blöbaum Berit BC Lünen 
2 Mül ler Jasmin TB Osterfeld 
3 Pflug Simone Sportfr. Sennestadt 
4 Harwardt Claud ia Spvg Steinhagen 
5 Weyck Susanne Bottroper BG 
6 Diering Sarah Bottroper BG 
7 Zirnig Maria BC Multi Sport Borken 
8 Müller Kirsten Sportfr. Sennestadt 
9 Elpers Anne Warendorfer SU 
10 Hennemeier Mechthild 1. BV Lippstadt 
11 Jonetzko Katharina Hövelhofer SV 
12 Bee, Silvia Hövelhofer SV 
13 Benson Melanie TV Jahn Rheine 

Bezirk Nord I 

Nord 1 
Bezirksrangliste 
Einzel 
Ausrichter: Tb Osterfeld 
Ort: SpH der Gesamtschule Osterfeld, Ha llen 
1- 6, Li lientha lstr., Oberhausen-Osterfeld 

f-21;~ 

vom 22.10.00 in Oberh.-Osterfeld 

Einzel 
Herren 

PI. Name Vorname Verein 
1 Kuchenbecker Thomas Bottroper BG 
2 Wi lbert Michael BC Kleve 
3 Niebisch Sven 1. BC R'hausen 
4 Adamczyk Thomas SV Kupferdreh 
5 Dörschug Marcel GSV Moers 
6 Schwarz Ingo-Kirn BC 89 Bottrop 
7 Hewing Christian Phönix Metelen 
8 Gronski Sven Bottroper BG 
9 Kammeier Torsten SV Hamminkeln 
10 Holtermann Uwe Adl. Oberh. 
11 Supanz Jürgen 1. Essener BC 
12 Meier Matthias 1. BC Kirchhe ilen 
13 Märtens Oliver 1. BC R'hausen 
14 Evers Dirk Tb Osterfeld 
15 Pohl Arthur SG Osterfeld 
16 Küchler Daniel BC Kleve 

Damen 
PI. Name Vorname Verein 
1 Kolpatzik Andrea 1. BC Herten 
2 Richter Annika TV Stoppenberg 
3 Surdyk Ruth Alb. Henrichenburg 
4 Rottstegge Sonja HSC Berg 
5 Schwarz Melanie Vikt. Mülheim 
6 Halfar Stefanie 1. BC Kirchheilen 
7 Fenneken Cordula SV Hamminkeln 
8 Rommel Marion BC 89 Bottrop 
9 Wolf Melanie SV Hamminkeln 
10 Simmert Sandra 1. BC R'hausen 
11 Hübner Sandra Vikt. Mülheim 
12 Lux Petra GW Holten 
13 Ahland Andrea TV Stoppenberg 
14 Wengeler Sabine DSC W.-Eickel 
15 Enk Manuela BC/T u B Boc~olt 
16 NorenkemperKatja TV Stoppenberg 

Nord 1 
Bezirksranglistenturnier 
vom 28./29.10.2000 in Senden 
Doppel 
Herren 

PI. Name Verein 
1 Stredich/ Tauber! GSV Moers/ Dinslaken 
2 Meier/ Köhne 1. BC Kirchheilen 
3 Böge/ Seil MTV Dinslaken 
4 Schröer/ Heesen SV Kupferdreh 
5 Niebisch/ Karner 1. BC R'hausen 
6 Melzner/ Meirich Phönix Metelen 
7 Hewing/ Overesch Phönix Metelen 
8 Merten/Pawellek SG Osterfeld 
9 Märtens/ Wittkop 1. BC R'hausen 
10 Hüls/ Jäger HSC Berg 
11 Schölten/ Gast Tb Osterfeld 
12 Brunhöver/ Münstermann ESV Großenbaum 
13 Siepermann/ Jung VfB G'kirchen 
14 Kaminski/ Friepörtner 1. BC R'hausen 
15 Kühn/ Spira TV Stoppenberg 
16 Schober/ Nieland SG Osterfe ld 



Amtliche Nachrichten aus den Bezirken 

Damen 
PI. Name 
1 Tauscher/ Henne 
2 Götzen/Grimm 
3 Schwarz/ Staats 
4 Richter/ Ruh l 
5 Brandt/ Jung 
6 Nieland/ Jakupovic 
7 Wippich/ Ah land 
8 Wilke/ Finder 
9 Kastner/ Müller 

Mixed 
PI. Name 
1 Spira/ Ahland 
2 Sahlmen/ Mül ler 
3 Wagner/ Surdyk 
4 Wil lmann/ Schürmann 
5 Eichhorn/ Kramer 
6 Merten/ Jakupovic 
7 Pawellek/ Nieland 
8 Schötten/ Schöneberg 
9 Tümmers/ Heumer 
10 Knaden/ Versteegh 

Verein 
RW Wesel/ BSC Wesel 
MlV Dinslaken 
Vikt. Mülheim 
1V Stoppenberg 
VfB Gelsenkirchen 
SG Osterfeld 
Helmholtz/ 1V Stoppenberg 
BC 73 Du isburg 
1V Datteln 

Verein 
1V Stoppenberg 
1V Datteln 
Alb. Henrichenburg 
Vfl Mettingen 
BC Westf. Herne 
SG Osterfeld 
SG Osterfeld 
Tb Osterfeld 
Großenb./ Huckingen 
BC Westf. Herne 

Nord la 
Kreisrangliste 
Einzel 
Ausrichter: Tb Osterfeld 
Ort: SpH der Gesamtschule Osterfeld, Hallen 
1-6, Lilienthalstr., Oberhausen-Osterfeld 
Termin: 14.01 .2001 
Meldung am: 14.01 .01 bis 09.30 Uhr beim OS 
Meldeschluss: 27.12.2000 (Poststempel) 
Absage bis: 03.01 .2001 (Poststempel) 
Meldung an: Egon Lindenbaum, Schwanen­
buschstr. 170, 45138 Essen, Tel. 0201/282213 
Sonstiges: Cafeteria vorhanden. Meldung 
nur über Bezirksrangliste. Entscheidung, ob 
beide KRLT N I gespielt werden, richtet sich 
nach Eingang der Meldungen. Mitteilung 
über Austragungsort erfolgt an TN. 

Nord la 
Kreisranglistenturnier 
vom 22.10.00 in Oberh.-Osterfeld 

Einzel 
Herren 

PI. Name Vorname 
1 Schmitz Stefan 
2 Böge Tim 
3 Seil Ralph 
4 Rinke Thomas 
5 Hoffmann Frank 
6 van de Löcht Marco 
7 Schukies Thomas 
8 Schötten Stephan 
9 Ortmann Dirk 
10 Pisch Roland 
11 Kliemann Andreas 
12 Fister Martin 
13 Wagner Uwe 
14 Pawellek Holger 
15 Reiß Christian 
16 Wunderlich Andreas 

Damen 
PI. Name 
1 Hübner 
2 Offergeld 
3 Günther 
4 Bittscheidt 
5 Heumer 
6 Mees 
7 Wefers 

Vorname 
Daniela 
Jana 
Sabrina 
Stefanie 
Michaela 
Jennifer 
Melina 

Verein 
BC 89 Bottrop 
MlV Dinslaken 
MlV Dinslaken 
VfB GW Mülheim 
GSV Moers 
BC Kleve 
SV Hamminkeln 
TB Osterfeld 
SV Sterkr.-Nord 
SG Osterfeld 
SV Rees 
MlV Dinslaken 
1V Datteln 
SG Osterfeld 
Ad l. Oberhausen 
VfB GW Mülheim 

Verein 
1. BV Mülheim 
SV Hamminkeln 
TuSpo Huckingen 
VfB GW Mülheim 
TuSpo Huckingen 
VfB GW Mülheim 
GW Holten 

Nord lb 
Kreisrangliste 
Einzel 
Ausrichter: SV Burgste infurt 
Ort: SpH der Wirtschaftsschulen Steinfurt, 
Gartenstr., Ortsteil Burgsteinfurt (Nähe 
Fernmeldeturm u. Amtsgericht) 
Termin: 14.01.2001 
Meldung am: 14.01.01 bis 09.30 Uhr beim OS 
Meldeschluss: 27.12.2000 (Poststempel) 
Absage bis: 03.01.2001 (Poststempel) 
Meldung an: Egon Lindenbaum, 
Schwanenbuschstr. 170, 45138 Essen, 
Tel. 0201 /282213 
Sonstiges: Cafeteria vorhanden. Meldung 
nur über Bezirksrangliste. Entscheidung, ob 
beide KRLT N I gespielt werden, richtet sich 
nach Eingang der Meldungen. Mittei lung 
über Austragungsort erfolgt an TN. 

Nord lb 
Kreisranglistenturnier 
vom 22.10.00 in Burgsteinfurt 

Einzel 
Herren 

PI. Name Vorname 
1 Wittkop Christoph 
2 Heuer Alexander 
3 Friepörtner Magnus 
4 Bijok Dirk 
5 Kempmann Dennis 
6 Howe-Kön ig Ralf 
7 Kortmöller Maria 
8 Goldenberg Lars 
9 Runde Volker 
10 Kiesow Jens 
11 Fink Michael 
12 Schmeinck Ol iver 
13 lsermann Björn 
14 Konermann Janosch 
15 Schmitz Ewald 
16 Maicki Adrian 

Verein 
1. BC R'hausen 
lVE Greven 
1. BC R'hausen 
GW Holten 
GW Holten 
SV B'steinfurt 
1V Emsdetten 
1V Emsdetten 
GW Ste inbeck 
GW Steinbeck 
SuS Neuenkirchen 
GW Holten 
SC 28 Nordwalde 
SC 28 Nordwalde 
GW Steinbeck 
GW Holten 

Bezirk Nord II 

Nord II 
Bezirksrangliste 
Einzel 
Ausrichter: PSV Herford 
Ort: Neue Sporthalle Gesamtschule, Salzuf­
lerstraße 129, Herford 
Termin: Sonntag, den 14.01 .01 
Meldeschluss: 27.12.00 (Poststempel) 
Sonstiges: Siehe BR 11/2000 

f-315~ 

Nord II 
Kreisrangliste 
Einzel 
am 14.01.01 
Ausrichter: BSC Lüdenscheid 
Ort: Turnhalle Richard-Schirrmann-Real­
schu le, Buckesfelderstraße, Lüdenscheid­
Buckesfelde 
Meldung am: 14.01 .01 bis 9.30 Uhr beim 
Referee 
Meldeschluss: Mittwoch, den 03.01 .01 
(Poststempel) 
Meldung an: Claus-Jürgen Rüther, 
Deventerweg 5, 59494 Soest 
Tel./Fax. 02921 /60409 
Sonstiges: Cafeteria ist vorhanden 
Meldungen wie bei B- RLT 

Nord II 
2. B-RLT 
vom 22.10.2000 in Soest 

Einzel 
Herren 

PI. Name Vorname 
1 Trui Jan 
2 Dam Khai 
3 Seile Jürgen 
4 Krüger Michael 
5 Jorke Christian 
6 Göke Tobias 
7 Bel lmann Dennis 
8 Nikelski Kai 
9 Ebel Patrick 
10 Henrichsmeyer Christian 
11 Sommer Klaus 
12 Leszinski Holger 
13 Kuhnert Holger 
14 Urbanczyk Christian 
15 Glowig Thorsten 
16 Schulz Kai 

Damen 
PI. Name Vorname 
1 Ratka Annelen 
2 Spreemann Birgit 
3 Weddemar Kira 
4 Ries Susanne 

Nord II 
2. K-RLT 

Verein 
BC Lünen 
SV Ems Westbevern 
BC Schwerte 
SC Peckeloh 
1V Neheim 
1. BV Lippstadt 
BC Bergkamen 
SC Peckeloh 
VFL Platte-Heide Menden 
Hövelhofer SV 
TSV Berge 09 
BSC Unna 
1V Neheim 
BSC Unna 
1V Neheim 
1V Jahn Minden 

Verein 
1V Neheim 
1. BV Ligpstadt 
TUS Friedrichsdorf 
TG Ahlen 

vom 22.10.2000 in Lüdenscheid 

Einzel 
Herren 

PI. Name Vorname Verein 
1 Hamann Dirk TUS Neuenrade 
2 Schiermeyer Kai Hövelhofer SV 
3 Czech Daniel VFL Platte Heide Menden 
4 Hirsemann Achim BSC Lüdenscheid 
5 Patz Jörn BSC Unna 
6 Wieden Christoph TUS Neuenrade 
7 Fasse Benjamin BC Lünen 
8 Friedrich Benjamin BSC Lüdenscheid 
9 l anger Johannes BSC Lüdenscheid 
10 Fasse Daniel BC Lünen 
11 Danielzik Stefan BSC Lüdenscheid 
12 Ries Andreas TG Ahlen 
13 Horstmann Markus TG Ahlen 
14 Lutter Stephan BSC Lüdenscheid 



Süd 

Süd 
Verbandsrangliste 
Einzel 
Ausrichter: Merscheider 1V 
Ort: SpH Humboldt-Gymn., Solingen-Wald, 
Ecke Bebelallee/Weyerstr. 
Termin: 14.01.2001 
Meldung am: 14.01.01 bis 09.30 Uhr beim OS 
Meldeschluss: 11.12.2000 
Absage bis: 20.12.2000 
Meldung an: Gerhard K. Büttner, Bahnstr. 
21, 40878 Ratingen, Tel. 02102/25784, 
Fax: 02102/25794 (nur wenn Absagen 
ebenfalls per Fax möglich sind), 
email : g-buettner@t-online.de 
Sonstiges: Cafeteria vorhanden (kalte und 
warme Speisen) 

Bezirk Süd II 

Süd II 
Kreis- und 
Bezirksrangliste 
Einzel 
Ausrichter: TuS Oberpleis 
Ort: Schulzentrum Dollendorferstr. SpH II, 
Königswinter-Oberpleis 
Termin: Sonntag, den 14.01.2001, 10.00 Uhr 
(Meldung bis 09.30 Uhr bei der 
Turnierleitung) 
Meldungen an: Erhard Büttner, Jägerstr. 50, 
50259 Pulheim 
Meldeschluss: Mittwoch, den 03.01.2001 
(Poststempel) 
Absagen: Donnerstag, 11.01.2001 
Startgebühren: Einzel: 15,00 DM. Die 
Startgebühr ist vor Spielbeginn in der Halle 
zu bezahlen. 
Bemerkungen: Bitte auf die komplette 
Meldung achten: Name, Vorname, Anschrift, 
Verein, Spielklasse (bei Jugendlichen 
Geburtsdatum angeben). Unvollständige 
Meldungen werden direkt abgelehnt. 

Süd II 
Bezirksrangliste 
vom 22.10.2000 • TS Frechen 

Einzel 
Herren 

PI. Name Vorname Verein 
1 Beitz Sascha TSV Burbach 
2 Vetter Rene Hertha Rheidt 
3 Grimstein Wolfgang TSV Burbach 
4 Cieslik Dominik TSV Burbach 
5 Dittrich Jürgen Alemannia Aachen 
6 Wüst Markus LSG Siegerland 
7 Holzmeister Herwig EBC Jülich 
8 Metz Markus DJK Friesdorf 
9 Flosbach Gunnar Alemannia Aach.eh 
10 Kurseheid Boris 1V Jahn Wahn 
11 Lucht Markus TUS Oberpleis 
12 Klinner Manfred DJK Neubrück 
13 Severin Markus SV 04 Siegburg 
14 Wassen Stephan Roland Bürrig 
15 Naulin Till Roland Bürrig 
16 Kurseheid Ralf 1V Jahn Wahn 

Damen 
PI. Name Vorname Verein 
1 Pfeiffer Daniela TSV Burbach 
2 Perschke-Penzel Roswitha 1V Jahn Wahn 
3 Wirowski Nina Roland Bürrig 
4 Meier Michaela Phoenix Bonn 
5 Bertram Gabriele EBC Jülich 
6 Traut Sabine DJK Bergheim 
7 Mertens Judith TUS Oberpleis 
8 Schlenkermann Silke TSV Burbach 
9 Stetter Susanne Arminia Eilendorf 
10 Jahr Susanne Alemannia Aachen 
11 Spangenberg Judith DJK Friesdorf 
12 Boshoeven Britta Roland Bürrig 
13 Janßen Martina TS Frechen 
14 Esch Simone TG Mülheim 
15 Schaaf Manuela TSV Burbach 
16 Hansch Nicole Alemannia Aachen 

Süd II 
Bezirksrangliste 
SSV Lützenkirchen vom 28.10.2000 

Mixed 
Mixeddoppel 

PI. Name Vorname Verein 
1 Herzbruch Frank TSV Burbach 

Schlenkerman Silke TSV Burbach 
2 Brämm Marcus DJK BW Friesdorf 

Spangenberg Judith DJK BW Friesdorf 
3 Grimstein Wolfgang TSV Burbach 

Pfeiffer Daniela TSV Burbach 
4 Pahl Dietmar SV Bergfr. Leverkusen 

Schmitz Alexandra SSV Lützenkirchen 
5 Müller Frank TG Mülheim 

Lohner Angela TG Mülheim 
6 Beitz Sascha TSV Burbach 

Penders Jeanette TSV Burbach 
7 Renke Jörn DJK Arminia Eilendorf 

Stetter Susanne DJK Arminia Eilendorf 
8 Schultze Udo 1.BV Troisdorf 

Elten Andrea 1.BV Troisdorf 
9 Schulze Jan FC Hertha Rheidt 

Schulz Annette FC Hertha Rheidt 
10 Tröger Stefan SSV Lützenkirchen 

Neheidam Elke SSV Lützenkirchen 
11 Kurseheid Boris 1V Jahn Wahn 

Kurczyk Sabine 1V Jahn Wahn 
12 Gerhardt Markus TG Mülheim 

Gerhardt Dagmar TG Mülheim 
13 Sprenke Thomas Siegburger SV 04 

Siepe Ellen Siegburger SV 04 
14 Schulz Volker Siegburger 1V 

Schmitz Monika Siegburger 1V 
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15 Axer Michael Siegburger 1V 
Huncke Heidrun BIG Höhenhaus 

16 Sinnwell Peter TG Mülheim 
Esch Simone TG Mülheim 

17 Kohl Sebastian SSV Lützenkirchen 
Michael Meike SSV Lützenkirchen 

Süd II 
Bezirksrangliste 
LSG Siegerland vom 29.10.2000 

Doppel 
Herrendoppel 

PI. Name Vorname Verein 
1 Vierkotten Lars BAT Berg. Gladbach 

Reichling Tim BAT Berg. Gladbach 
2 Kever Jan BSC Herzogenrath 

Mundt Sven BSC Herzogenrath 
3 Wüst Markus LSG Siegerland 

Hanzl Thomas LSG Siegerland 
4 Sehreiter Joachim BC Rheinbach 

Klütsch Thomas BC Rheinbach 
5 Naulin Tobias TuS Roland Bürrig 

Naulin Tim TuS Roland Bürrig 
6 Schleifenbaum Steffen TSG Siegen 

Spork Falko TSG Siegen 
7 Bieker Christian RTG Weidenau 

Weber Markus RTG Weidenau 
8 Vetter Rene FC Hertha Rheidt 

Schultze Udo 1.BV Troisdorf 
9 Kaster Peter 1V Witzhelden 

Ludwig Ralf 1V Witzhelden 
10 Sinnwell Peter TG Mülheim 

Müller Frank TG Mülheim 
11 Wintgens Dirk BSC Herzogenrath 

Höges Simon BSC Herzogenrath 
12 Schlosser Carsten TSV Burbach 

Schmidt Marcus LSG Siegerland 
13 Oelrich Jan BAT Berg. Gladbach 

Miltner Dominik BAT Berg. Gladbach 
14 Axer Michael Siegburger 1V 

Mauersberger Martin Siegburger 1V 
15 Hanrieder Sebastian BIG Höhenhaus 

Krüger Sascha BIG Höhenhaus 

Damendoppel 
PI. Name Vorname Verein 
1 Pfeiffer Daniela TSV Burbach 

Schlenkermann Silke TSV Burbach 
2 Fuhrmann Judit BIG Höhenhaus 

Gaul Judit BIG Höhenhaus 
3 Schaaf Manuela TSV Burbach 

Penders Jeanette TSV Burbach 

Süd II ; 

Kreisrangliste 
vom 22.10.2000 - TS Frechen 

Einzel 
Herren 

PI. Name Vorname Verein 
1 Kohnen Michael Alemannia Aachen 
2 Olbrück Hans-Peter TS Frechen 
3 Samland Jörg Arminia Eilendorf 
4 Schlosser Carsten TSV Burbach 
5 Wiethoff Stefan Arminia Eilendorf 
6 Miltner Dominik BAT Berg. Gladbach 
7 Sinnwall Peter TG Mülheim 
8 Schönherr Ronnie SV 04 Siegburg 
9 Oelrich Jan BAT Berg. Gladbach 
10 Birg Thorsten Roland Bürrig 
11 Sadeli David Alemannia Aachen 
12 Belten Klaus DJK Neubrück 

Damen 
PI. Name Vorname Verein 
1 Brandner Mareike Berg. Leverkusen 
2 Siepe Ellen SV 04 Siegburg 
3 Potempa Eva 1V Jahn Wahn 
4 Janschewski Judith Alemannia Aachen 



ULRICH SCHAAF 
DER BADMINTON-SPEZIALIST 
Versandhandel - preiswert und zuverlässig -

Wassermannsweg 20 • 33161 Hövelhof 
Telefon (0 52 5 7) 1 3 64 • Telefax 51 94 

Yonex 
Swing Power Ti 
Titanium 10 / long 
Titanium 8 
Titanium 7 
Titanium 6 
Titanium 5 
Titanium 3 
ISO Swing P. 900 
ISO Swing P. 500 
ISO 800 Tour 
ISO 96 VF 
ISO 86 VF 
ISO 90 Light 
ISO 60 Light 
ISO 50 
CAB 20 Long 
CAB 15 Long * 

WINEX 
Titanium 12 
Titanium 10 
Titanium 11 
Titanium 8 
Titanium 6 
Swing Power 900 ss 
Sq-Dynamic Slim 20 
Sq-Dynamic Slim 10 
Kevlar 888 
Sq-Dynamic P 600 
Sq-Dynamic P 200 
Sq-Dynamic 900 
Sq-Dynamic 800 
Sq-Dynamic 500 
Sq-Dynamic 300 
Sq-Dynamic 110 
Aero- Dynamic 200 
Aero- Dynamic 188 
Aero- Dynamic 168 
Boron 200 
Super Power 
Winex 138 

VICTOR 
20 
15 
10 

5 

Pegasus SQ 
Pegasus ex 
Pegasus SQ 
Pegasus ex 
Serati TGX 2000 
Serati TGX 1000 
Serati TGX 500 
Titan 2000 
Booster 2000 
Booster 1500 
Booster 1000 
Booster 500 
Zenit 
Performance 
Response* 
Easy 2000 
Victor Pro* 
Victor Shadow II 
Victor's 99 

219,-
219,-
189,-
185,-
179,-
129,-
135,-
195,-
119,-
175,-
119,-

99,-
99,-
79,-
59,-

155,-
149,-

219,-
199,-
179,-
179,-
149,-
179,-
199,-
179,-
199,-
199,-
169,-
199,-
139,-
189,-

99,-
149,-
199,-
179,-
179,-
129,-
119,-

99,-

199,-
159,-
129,-

99,-
169,-
149,-
129,-
109,-
129,-
139,-
119,-

89,-
119,-
119,-

99,-
89,-
79,-
85,-
65,-

PRO KENNEX 
ISODYNAMIC PRO 24 
ISODYNAMIC TOUR28 
VARIOFLEX PRO 24 
VARIOFLEX TOUR28 
Ti PRO 
EXT CONTROL 
EXT Touch * 
EXT Power* 
Legend Destiny * 
B 727 Pro * 
US Exclusive 
Isodynamie 400 

WILSON 
Hyper Carbon 7.0 
Hyper Carbon 5.0 
Air Hammer 85 90 
Hammer Classic * 
Profile Classic * 
Pro Staff Classic* 
Pro Staff Tour* 
Agressor Classic * 

FRIENDSHIP 
Thunder plus 
Lector plus 
XYRATECH 
Tender 20 
Tender 10 
Arodynamic II * 
PRO VISION 
VOYAGER 
PRO DRIVE 
PRO MATCH 
PRO CHAMP 

PRINCE 
Thomas Stuer Laur 
Lite 
Response 
Classic 700 

TORRO 
QUADRAPOWER 951 
QUADRAPOWER 901 
QUADRAPOWER 801* 
QUADRAPOWER 601 
QUADRAPOWER 401 
QUADRAPOWER 251TI 
ARROWSPEED 1500 T 
ARROWSPEED 1200 * 
ARROWSPEED 1100 
ARROWSPEED 1000 
ARROWSPEED 600 SL 
ARROWSPEED 440 TI 

TECNO PRO 
Powerpoint 1200 
Powerpoint 1000 
Powerpoint 500 
Tecno Dx 90 

http: //www. 
badmintonversand de 
Im Internet ! ! ! 

159,-
149,-
139,-
129,-

99,-
95,-

109,-
109,-
149,-

79,-
99,-
49,-

145,-
119,-
119,-
119,-
119,-

89,-
129,-

79,-

139,-
129,-
159,-
135,-
135,-

99,-
99,-

109,-
99,-
89,-
69,-

109,-
99,-
89,-
79,-

169,-
159,-
139,-
149,-
149,-

99,-
169,-
139,-
135,-
129,-
109,-
89,-

179,-
149,-

79,-
39,-

Systemverlag · Limbecker Platz 1 · 45127 Essen 
Postvertriebsstück · Entgelt bezahlt · DPAG K13696 

CARLTON 
Airblade AS 1 
Airblade 2000 
Airblade 1000 
Airblade 900 
Airblade 800 
Airblade Rasmus . 
Airblade Y. Hock 

229,-
149,-
119,-
109,-

99,-
119,-
159,-

Powerflo Plus * 139, -
Aerogear 1000 FX 109, -

Schulsportschläger 
VICTOR AL 2200 28,-
VICTOR AL 3300 39,-
VICTOR 6500 WB 59, -
WINEX PowerDrive 28,-
WINEX PowerD. Mini 28, -
Torro Sky-Master 39,-
Torro Swing 29,-
Torro Swing Mini 27,-
Friendship HL 410 28, -

Saiten(200 Rollen) 
YONEX BG 80 199,-
YONEX BG 65 TI 
YONEX BG 65 
ASHAWAY Flex 21 
ASHAW.Ra.20/21/22 
ASHAWAY Rally Ti 

169,-
139,-
199,-

99,-
139,-

Wilson Elite 145,-
Babolat Superbr. 149, -

Saiten ( Garnitu rpreis) 
BOB-VS Power 
BOB Tonic+ 

35,-
30,-

PACIFIC Tournament 28, -

Badmintonschuhe 
Wilson Impact 
K-Swiss Viso 
WINEX Smash SAS 
YONEX SHB-92 
YONEX SHB-90 
YONEX SHB-62 
YONEX SHB-60 
YONEX SHB-80 * 
YONEX SHB-570 * 

VICTOR 

129,-
129,-

49, -
159,-
149,-
129,-
129,-

99,-
109,-

DuraTec TOUR 129,-

-Naturlederbälle 
(Preise ab 25 Dutzend) 

WINEX 
World Tournament 
Special 
Standard 
Official 

YONEX As-40 
YONEX As-30 
YONEX As-20 
YONEX As-10 

Friendship Top 
Friends. Premium 
Friendship Match 
Friendship Select 

VICTOR Champion 
VICTOR Ultimate 
VICTOR Service 
VICTOR Maxima 
VICTOR Queen 

TACTIC Gold 
TACTIC Silver 
TACTIC Clipper 
TACTIC Rot 

TORRO HIT 950 
TORRO 850 Team 
TORRO HIT 800 
TORRO HIT 750 

TRUMP Yellow 
TRUMP Blue 

CARLTON Aero 770 
AEROPLANE Gll0l 
PIONEER 1130/32 
Andro Match Pro 

MIG RJ Tournament 
MIG RJ Standard 
MIG RJ Swift 
MIG RJ Center 

24,90 
23,90 
22,80 
16,90 

29,80 
25,80 
19,80 
16,90 

29,90 
22,50 
17,50 
18,90 

24,90 
25,40 
20,90 
19,90 
14,85 

25,90 
24,50 
20,90 
15,90 

34,90 
23,50 
21,50 
19,90 

19,40 
27,40 

22,50 
23,50 
16,00 
23,90 

30,90 
22,90 
19,90 
14,50 

DuraTec VIP 109,- RSL Tourney Cl. 28,90 
ouraTec PRO 79,- RSL Tourney No.l 24,90 

HITEC RSL Sil ver 22, 90 
Adrenalin Pro 135 ,- RSL Official 21,90 

RSL Ace 19 90 
Adrenalin Pro Lady 135, - 1-------------'--l 
IndoorTour 
Court Lite 
Court Pro 
Adrenalin XL* 
Indoor XT * 
Performer X4 * 
Indoor 

~=Auslaufmodelle 

119,-
99,-
85,-
99,-
99,-
99,-
69,-

Nylonbälle (Preise ab 12Dzt.) 

YONEX MAVIS 500 
YONEX MAVIS 370 
YONEX MAVIS 350 
FRIENDSHIP Cup 
VICTOR-Nylon 
TORRO-Tech 
WINEX Tournament 

25,90 
24,50 
22,90 
22,00 
22,50 
22,90 
22,00 

Alle Schlägerpreise verstehen sich inkl. Synthetiksaite (z.B. BG65/Ashaway/BOB-Superbraid) Aufpreis für Besaitung mit BOB VS (Naturdarm) 25,- DM. 
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